
CITY UND GÜTSEL-INFOS
Schaufensterwettbewerb 2023, Oldtimertreff

 Kursana-Rikschafahrten, Occhio-Designleuchten
Krebspatientin wird vom Klinikum abgewiesen

KUNST, KULTUR, SPORT
»Artvielfalt« in der Serpil-Neuhaus-Galerie

Heimatmuseum Marienfeld, Schloss Ippenburg 
Kinotipps, Lesetipps, Flora-Westfalica-Charts
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www.diebaustoffpartner.de

SARAH
CONNOR

NOT SO SILENT NIGHT

……

LIVEMUSIK

JIMMY KELLY

FLORA WESTFALICA

IN DER STADTHALLE 

WIEDENBRÜCK
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Total lokal
Jentsch Auktion, Untersuchungsausschuss

 Business und Lifestyle
 Lutzers Lektionen, HSBI, Sparkassen-News

Fußball in Gütersloh
Neues und Aktuelles von FCG und FSV

 Essen und Trinken
Wein des Monats, Gastro-Ticker, Biokisten, Döner FAQs

Gesund und Fit
Caritas, Klinikum Bielefeld, KSB-Reha, Sankt-Elisabeth-Hospital

Kunst und Kultur
 Theater Bielefeld, GOP-Varieté, Sarah Connor, Kleinkunst-Sixpack

 Automobiles 
Škoda Enyaq iV, Mercedes E-Klasse, Oldtimertreff, Autolackdoc

Brückentage 🏗️
Vielleicht könnte man bis zur endgültigen Fertigstellung der Pont neuf du tangente nord 
eine Behelfsbrücke über die B 61 errichten. Etwa eine Pontonbrücke. Aber irgendwann 
wird sie ja mal fertig sein. Hoffentlich fängt sie dann nicht gleich an zu rosten. Spaß 
beiseite. Wenn mittlerweile auch Profanbauten geschmäcklerisch ausgelegt werden, 
dürfen wir uns in Zukunft wohl auf weitere Highlights freuen. Ein in Regenbogenfarben 
angemaltes Geländer im Webereipark haben wir ja schon. Wie auch immer. Eine Brücke 
ins Digitale schlägt der Schaufensterwettbewerb 2.0, den wir 2021 schon einmal ausge-
richtet haben. Nun findet er unter der Domain schaufensterwettbewerb.org statt. Der 
Begriff »Schaufenster« ist dabei durchaus auch im übertragenen Sinne gemeint, sodass 
jeder Fotos von allem knipsen und posten kann. Das können nicht nur Ladenschaufens-
ter, sondern auch auch Gastronomie, Dienstleister, Locations, Galerien, Kunstwerk und 
sonst etwas sein. Die Gewinner werden wie gehabt zu Weihnachten ermittelt. Die Platt-
form ist mittlerweile mandantenfähig. Zum Mitmachen nutzt man am besten das Smart-
phone, tippt auf das Pluszeichen, gibt mindestens den Titel fürs Foto und den eigenen 
Namen ein, tippt auf das Cloudsymbold, und wählt 
aus, ob die Kamera gestartet werden soll oder ob ein 
vorhandenes Foto hochgeladen werden soll. Der Up-
load startet dann automatisch und es kommt eine Er-

folgsmeldung, wenn alles geklappt hat. 2021 
gehörten neben Olafs Laufladen auch 

die Musikgalerie und das Café Bohne zu 
den Siegern, und die Fine Art Fotoga-
lerie gegenüber der Bücherei hat sich 
für das Projekt engagiert. Gütersloh ist 
mit dem Projekt wieder einmal ganz 
weit vorne und bietet eine Innovation 
in Sachen Digitalisierung.
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Flash Gordon (1980), Straßenna-
men in Gütersloh, Döner FAQs, 
Wein des Monats, Lutzers Lektio-
nen, Grundwasser, Flora-Westfa-
lica-Charts, Varieté, Sparkassen-
News, Biokisten in Gütersloh, 
Occhio-Designleuchten, Ayurve-
da-Küche in der Volkshochschule, 
Sankt-Elisabeth-Hospital
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ANZEIGE: BOOKSHOP
LIVE IM GOP KAISERPALAIS

BAD OEYNHAUSEN
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FLASH GORDON IST ZURÜCK
FREDDIE MERCURY: »FLASH, AH-AH«

»SAVIOUR OF THE UNIVERSE!«
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KOORDINATOR MARIAN BRACKMANN
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Aktualisierte Neuauflage des Charity- 
InstaBooks @geschuettelt_und_geru-

ehrt für die Yuvedo Foundation

Neuauflage Charity-InstaBook

Dr. jur. Britta Sprick und fünf Sponsoren 
helfen bei einer Neuauflage
 
Im Mai erscheint eine aktualisierte Neu-
auflage des Charity-InstaBooks @ge-
schuettelt_und_geruehrt der Güterslo-
her Juristin Dr. jur. Britta Sprick zugunsten 
der Parkinsonstiftung Yuvedo Foundati-
on des Güterslohers Dr. jur. Jör Karenfort. 
Beide sind selbst Parkinsonpatienten. Die 
Sponsoren sind Marina Haupt, Zahnarzt-
praxis im Kolpinghaus, die Logopädische 
Praxis Bärbel Gaisendrees, das Therapie-
zentrum am Rathaus, die Heilzeit, Praxis 
für Naturheilkunde Franziska Baumgärtel 
und Hauke Hellriegel, Biologische Zahn-
medizin. Mehr dazu in Kürze.

Bücherei mit Abholschrank

Die Gütersloher Bücherei bietet jetzt ei-
nen Rund-um-die-Uhr-Abholschrank

Im Windfang am Haupteingang der 
Stadtbücherei steht ein neuer Selbst-
bedienungsservice bereit. Am »Abhol-
schrank 24/7« mit 35 Fächern können 
Kunden mit ihrem Ausweis eintreten und 
jederzeit ihre vorbestellten oder reser-
vierten Medien abholen. »Bei uns kann 
man jetzt sonntags, montags oder vor 11 
Uhr beziehungsweise nach 19 Uhr selbst-
ständig an die bestellten und reservier-
ten Medien kommen.«

Ordnungsamt mit E-Bikes

Mit nur einer Ladung schaffen die Mitar-
beiter rund 120 Kilometer

Das Team des städtischen Fachbe-
reichs Ordnung ist noch agiler un-
terwegs. Den Mitarbeitern im Au-
ßendienst stehen jetzt sechs Elek-
trofahrräder zur Verfügung. Zwei 
Mountainbikes und vier Cityräder 
mit Mittelmotor kommen in Zukunft 
in Gütsel zum Einsatz. 

Schaufensterwettbewerb 2.0

2023 findet der zweite Schaufenster-
wettbewerb 2.0 statt, mandantenfähig

Die Web App des Schaufensterwettbe-
werbs erlaubt nur das Liken der Beiträ-
ge. Man kann gar nichts schlechtfinden. 
Das dachten 2021 auch schon zahlrei-
che Teilnehmer und die Top »Schaufens-
ter« wurden prämiert. Mitmachen kann 
jeder, einfach per Smartphone, wobei 
die Bedienung selbsterklärend ist. Wenn 
man das Pluszeichen antippt, öffnet sich 
ein Dialog, und man kann ein vorhande-
nes Foto hochladen oder die Kamera nut-
zen und ein Livebild posten. Die Beiträge 
werden redaktionell freigeschaltet (oder 
auch nicht). Auch mehrere Beiträge zum 
selben Objekt sind natürlich möglich. Die 
Gütsler entscheiden, was ihnen am bes-
ten gefällt. Deshalb ist Mitmachen ange-
sagt. Der Begriff »Schaufenster« ist vor al-
lem im übertragenen Sinne gemeint und 
alles kann gepostet werden. Auch Gastro-
nomie, Kultur et cetera.

Neue »Kunst im Kasten«

Birthe Stumpenhausen stellt neben 
dem Rathaus Schalen aus.

Die Gütsler Künstlerin Birthe Stumpen-
hausen zeigt eine Installation aus ver-
schiedenen Schalen, die in der Vitrine ne-
ben dem Rathaus zu sehen ist. Die Scha-
le an sich ist ein wichtiges Symbol ih-
rer bildhauerischen Arbeit. Mal sind sie 
aus Beton, mal aus Papier, die Künstlerin 
spielt hier mit Leichtigkeit und Schwe-
re. Die Wirkung der Papierschale entfal-
tet sich durch die Beleuchtung von oben. 
Hier bietet die Vitrine optimale Bedin-
gungen. »Bisher hatte ich keine Gelegen-
heit, die Schalen in dieser Fülle zu zeigen, 
und freue mich daher sehr über die Mög-
lichkeit, hier ausstellen zu dürfen.«

Für bessere Wasserqualität

Millioneninvestition am Klärwerk 
Putzhagen abgeschlossen

Ob Industriechemikalien oder Medika-
mentenreste: Mikroschadstoffe, die das 
Abwasser belasten, werden in der Kläran-
lage Putzhagen durch neue Technik noch 
besser beseitigt. Das Wasser wird durch 
Aktivkohlefilter gereinigt und so eine hö-
here Wasserqualität erzielt. Seit Ende Ok-
tober ist die vierte Reinigungsstufe in der 
Hauptkläranlage der Stadt in Betrieb.
 
Seniorenarbeit stärken

Runder Tisch zur Offenen Senioren- 
und Ehrenamtsarbeit in Gütersloh

Wie kann Ehrenamtsarbeit attrak-
tiver werden? Und wie kann die di-
gitale Teilhabe von Senioren in Gü-
tersloh gestärkt werden? Diese und 
weitere Fragen waren zentraler Mit-
telpunkt des Runden Tisches zum 
Thema »Weiterentwicklung der Of-
fenen Senioren- und Ehrenamtsar-
beit in der Stadt Gütersloh«, im Fo-
rum der Anne-Frank-Schule.

Spielplatz Avenwedde

Spielplatz am Denkmalsweg erneuert, 
jetzt mit Calisthenics-Anlage

Der Wunsch des Jugendtreffs vom Bür-
ger- und Jugendhaus »Der Bahnhof« in 
Avenwedde ist Wirklichkeit geworden. 
Mit der Erneuerung des Spielplatzes am 
Denkmalsweg ist dort gleichzeitig ei-
ne Calisthenics-Anlage entstanden. Fast 
60.000 Euro wurden investiert, mehr als 
1.500 Euro davon kamen durch Spen-
den vom Elli-Markt Avenwedde, vom SB-
Markt Lüning Avenwedde und vom Ver-
ein »Der Bahnhof« zusammen.

Der Monat in

 10 Minuten

Eichenprozessionsspinner

Im Frühjahr ist die Zeit der gefährlichen 
Eichenprozessionsspinner

Die Stadtverwaltung bittet darum, die 
gefährlichen Raupen online zu melden.
Langsam aber sicher beginnt der Früh-
ling. Und mit ihm die Zeit der Eichenpro-
zessionsspinner. Die Raupe kann bei Be-
rührungen gesundheitliche Beeinträch-
tigungen hervorrufen und ist auch in 
Gütsel auf dem Vormarsch. Die Nester 
sollen an sensiblen Standorten beseitigt 
werden und man will sich einen Über-
blick über den Befall verschaffen.
 

Sommerkonzert Matthäuskirche

Matthäus-Chor, »after8chor« und 
Jugendchor »Twinklings Eyes« 

Die Matthäus-Chöre – der Matthäus-
Chor, der »after8chor« und der Jugend-
chor »Twinklings Eyes« werden am Sonn-
tag, 18. Juni 2023, um 18 Uhr ihr Som-
merkonzert in der Matthäus-Kirche Auf 
der Haar 64 geben. Die Gesamtleitung 
hat Petra Heßler. Heiner Breitenströter 
begleitet die Chöre auf dem Flügel. Der 
Eintritt ist wie immer frei. Am Ausgang 
wird um eine Spende für die Chorarbeit 
gebeten.

Das Gütsel Mini-Museum

Das gelbe Mini-Museum steht kurz 
vor der Fertigstellung bei Bergmann

Der Fredener Innenarchitekt und Di-
plomingenieur Hardy Bergmann hat 
das Mini-Museum realisiert, das bald 
auf Tour geht. Darin können Künst-
ler ein Werk ausstellen (ein Bild, ei-
ne Skulptur oder etwas anderes) 
und somit an verschiedenen Loca-
tions präsent sein. Per QR-Code las-
sen sich weitere Inhalte zur jeweilige 
Ausstellung abrufen. Die Ausstellun-
gen sollen jeweils zwei Wochen dau-
ern und einen aufmerksamkeitsstar-
ken, pointierten und würdigen Rah-
men bilden – im Gegensatz zu Gemäl-
den in der Gastronomie, die dort als 
Gratisdeko dienen, oder als Schau-
fensterdekoration in leerstehenden 
Geschäften, wo sie als Lückenbüßer 
dienen. In Kürze mehr …

Europa liegt nebenan 2.0

Das Europabuch für den Kreis erscheint 
im Mai 2023 als gebundene Ausgabe

Nach dem Sechstel-DIN-Softcover »Eu-
ropa liegt nebenan« für die Stadt Gü-
tersloh von 2015 erscheint im Mai 2023 
das gebundene DIN-A4-Buch »Europa 
liegt nebenan 2.0« für den ganzen Kreis 
Gütersloh. Auf 194 Seiten werden Inhal-
te präsentiert, mit denen praktisch al-
les im Kreis, was einen Europabezug hat, 
beleuchtet werden – und umgekehrt Eu-
ropäisches, das sich im Kreis Gütersloh 
niederschlägt. Das Vorwort hat dan-
kenswerterweise Prof. Dr. Andrea Kai-
mann, Prodekanin des Fachbereichs In-
genieurwissenschaften und Mathema-
tik am Campus Gütersloh der Hochschu-
le Bielefeld (HSBI), geliefert. Näheres 
zum Buch mit vielen interessanten Inhal-
ten wie etwa Kulturorten oder Ess- und 
Trinkkultur folgt …

Aus FH wird HSBI

Die Fachhochschule Bielefeld wird zur 
Hochschule Bielefeld

Die FH Bielefeld hat einen neuen Namen. 
Künftig heißt sie Hochschule Bielefeld – 
University of Applied Sciences and Arts 
(HSBI). Auch Logo und Corporate Design 
ändern sich. Im Internet ist die Hochschu-
le ab sofort unter der Domain hsbi.de zu 
finden. Anfragen an alte Internet- oder E-
Mail-Adressen werden auf die neuen Ad-
ressen umgeleitet.

Frauenanteil steigt an

Frauenanteil bei staatlichen Hochschul-
leitungen in Deutschland steigt

Die Zahl der staatlichen Hochschu-
len, die von einer Frau geleitet wer-
den, ist in den vergangenen Jahren 
deutlich größer geworden. Aktu-
ell haben 52 von 182 Einrichtungen 
in Deutschland eine Rektorin oder 
Präsidentin. Führungskräfte mit ei-
ner ostdeutschen Herkunft sind wei-
terhin selten, gleiches gilt für Hoch-
schulleitungen aus dem Ausland. 
Dies zeigt die jährliche Auswertung 
des Centrums für Hochschulentwick-
lung (CHE).
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SCHALENINSTALLATION IN

DER RATHAUSVITRINE
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A N Z E I G E A N Z E I G E

Die Fachhochschule (FH) Bielefeld ist Geschichte. Seit 
Mittwoch, 19. April 2023, firmiert die größte Hochschu-
le für Angewandte Wissenschaften in OWL mit ihren 
10.500 Studierenden und 900 Beschäftigten unter ei-
nem neuen Namen. Der neue Name lautet: Hochschule 
Bielefeld – University of Applied Sciences and Arts 
(HSBI). Gemeinsam mit dem Bielefelder Bürgermeister 
Andreas Rüther enthüllte HSBI-Präsidentin Prof. Dr. 
Ingeborg Schramm-Wölk den neuen Schriftzug am 
Hauptgebäude der Hochschule und stellte sich anschlie-
ßend den Fragen der Medien.

Weiterentwickeltes Profil, breiteres Leistungs-
bild – HSBI als »Nachwuchsschmiede«

 »Unser neuer Name macht deutlich, dass sich das 
Leistungsbild der Hochschule mit den Jahren stark 
erweitert hat«, so die Präsidentin. »Die HSBI von heute 
ist der Fachhochschule von einst längst entwachsen. 
Sie steht für die Durchlässigkeit des Bildungssystems 
und bietet Talenten mit ganz verschiedenen Schul-, 
Berufs- und Wissenschaftsbiografien die Chance, sich zu 
entwickeln. Wir ermöglichen Abschlüsse vom Bachelor 
über den Master bis hin zur Promotion und offerieren 
in diversen Formaten wissenschaftliche Weiterbildung. 
Neben anwendungsorientierter Lehre für verschiedene 
Zielgruppen sind wir auch in Forschung und Transfer 
erfolgreich und haben unsere Drittmitteleinwerbung 
in den vergangenen Jahren kontinuierlich gesteigert. 
In diesem Kontext sehen wir die Umbenennung als 
Ausdruck unseres differenzierteren Profils und als 
Zeichen, den eingeschlagenen Weg konsequent wei-
terzugehen. Denn: Wir stehen vor vielen spannende 
Herausforderungen – zum Beispiel auf den Gebieten 
der Digitalisierung und Internationalisierung, aber auch 
bei der Bewältigung des demografischen Wandels und 
der Klimakrise.« Bürgermeister Rüther hob anlässlich der 
Umbenennung die Bedeutung der früheren »FH« und 
heutigen HSBI für die Stadt Bielefeld und die gesamte 
Region OWL hervor: »Gemeinsam mit der Universität 
macht die HSBI unser Bielefeld erst zur Hochschulstadt«, 
mehr dazu bei Gütsel Online …

Aus FH wird HSBI
Die FH Bielefeld hat einen neuen Namen. 

Künftig heißt sie Hochschule Bielefeld – Univer-
sity of Applied Sciences and Arts, (HSBI).

IN BIELEFELD
LEINEWEBERMARKT 

17. BIS 21. MAI

ALICE MERTON LIVE
17. MAI LEINEWEBERMARKT

SOUL, FUNK, BIELEFELD

K U L T U R
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Vom 17. bis zum 21. Mai 2023 feiern die 
Menschen aus Bielefeld und Ostwest-
falen-Lippe wieder an fün Tagen den 
Leineweber Markt. Die beiden gro-
ßen Konzertabende am Mittwoch und 
Donnerstag zählen zu den Höhepunk-
ten. Die große Sparkassenbühne wird 
endlich wieder auf dem Jahnplatz ste-
hen – anders als im Vorjahr, als man 
aufgrund der Neugestaltung des zen-
tralen Jahnplatzes auf den Kesselbrink 
ausweichen musste. Veranstalterin Bie-
lefeld Marketing verrät schon jetzt den 
ersten Headliner: Alice Merton spielt 
am Mittwoch, 17. Mai 2023, um 21.30 
Uhr, auf dem Jahnplatz. Mit ihrem De-
bütalbum »MINT« und der Hitsingle 
»No Roots« konnte die beliebte Singer-
Songwriterin Alice Merton einen Mega-
Erfolg landen.

 Auf dem Alten Markt treten das 
GOP-Varieté-Theater und die Rock-
Pop-Band des Bundespolizeiorches-
ters Hannover auf. Auch die offiziel-
le Eröffnung des Leineweber-Mark-
tes 2023 wird auf der Bühne am Alten 
Markt stattfinden. »Wir freuen uns au-
ßerdem auf Soul- und Funkmusik so-
wie einige weitere musikalische Über-
raschungen«, sagt Boris Maiorino, der 
für das Programm verantwortlich ist. 
An zehn Orten mit sechs Bühnen ver-
wandelt sich die Bielefelder Innenstadt 
zur einzigen Open-Air-Bühne mit Live-
Musik, Rummel und Gastronomie-An-
geboten. In der Bielefelder Altstadt tre-
ten Musiker, Bands, Kleinkünstler und 
Kultur-Acts auf Bühnen und Plätzen auf. 
Mehr dazu online …

L E I N E W E B E R M A R K T

Das Frühjahr ist wieder da und die 
Temperaturen werden wieder wär-
mer – höchste Zeit für leckeren Eis-
genuss in Gütersloh. Im Eiscafé Ter-
minio an der Carl Bertelsmann Stra-
ße 34 in Gütersloh mit seiner lang-
jährigen Tradition gibt es täglich 48 
bis 60 Sorten original italienisches 
Eis. Das Eis wird nach alten, origi-
nal italienischen Rezepturen seit 

1978 im Haus selbst hergestellt – 
ausschließlich aus frischen Zutaten. 
Der Unterschied zu anderem Eis ist 
deutlich zu schmecken, sodass vie-
le Kunden extra aus den umliegen-
den Städten nach Gütersloh ins Eis-
café Terminio kommen. Im Inneren 
des schön eingerichteten Eiscafés 
direkt gegenüber der Medienfabrik 
gibt es 35 Sitzplätze, mehr …

Terminio-Eistradition
In der Nähe des Stadtparks ist das Eiscafé Terminio an der 

Carl-Bertelsmann-Straße der eiskalte Anlaufpunkt Nummer Eins,
wenn’s um original-italienisches Eis in Handwerksqualität geht.
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EISDIELE
IN GÜTERSLOH

TERMINIO

Seit dem 21. April 2023 können In-
teressierte wöchentlich freitags 
auf der Radrennbahn Bielefeld das 
Bahnfahren erlernen. Am 21. Mai 
findet eine Radtour statt, am 3. Ju-
ni folgt der 13. Leineweberpreis, au-
ßerdem die Open Track Days vom 
9. bis zum 11. Juni, der BMX-Nord-
Cup, 4. und 5. Lauf, am 17. und 18. 

Juni, der Internationale Steher-Cup 
und die NRW-Landesmeisterschaf-
ten im Bahnfahren am 12. August, 
der BMX-OWL-Cup, 2. Lauf, am 27. 
August 2023, das 18. Trackracer-
Meeting am 9. September und der 
30. Tag des offenen Denkmals am 
10. September 2023. Mehr Informa-
tionen dazu online …

Radrennbahn Bielefeld
Die Radrennbahn an der Heeper Straße im Osten des Stadt-

bezirks Mitte ist 333,33 Meter lang und besteht aus fugenlos gegosse-
nem Spannbeton. Sie gilt als eine der schnellsten Betonpisten.

RADRENNBAHN BIELEFELD
DER SPORT- UND KULTURORT

IN DER REGION OWL

SEKT ZUM TAG
DER OFFENEN TÜR

BEI DER HSBI
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Aktuell sieht sich Jan-Erik Weine-
kötter, Geschäftsführer der so-
genannten Gütersloh Marketing 
GmbH, Vorwürfen ausgesetzt, die 
durch die Tagespresse gingen, und 
auch das Verhalten des Stadtmarke-
tings wird vor allem von Akteuren 
wie dem Verkehrsverein und wei-
teren Beiratsmitgliedern in Frage 
gestellt. Schon vor geraumer Zeit 
wurde etwa von Kunsthandwer-

kern beklagt, sie hätten von Events 
nichts erfahren und diese seien in-
transparent oder gar nicht ausge-
schrieben worden, einstige Teil-
nehmer von Events seien gar nicht 
mehr angesprochen worden, ande-
re hätten von gewissen Tatsachen 
erst im Nachhinein »aus der Zeitung 
erfahren«. In Frage stehende Sach-
verhalte sind etwa angebliche oder 
vermeintliche Unregelmäßigkeiten, 
Verwendung des Zuschusses in Hö-
he von aktuell 960.000 Euro jähr-
lich, anlassloser, fristloser Ausstieg 
aus einer langjährigen Public Priva-
te Partnership (PPP), Diebstahl Geis-
tigen Eigentums und »Ideenklau«, 
Unterschlagung von Verkäufen im 
sogenannten »Heimatshop«, Schas-
sen von Kooperationspartnern, Ver-
stöße gegen das Vergaberecht be-
ziehungsweise gegen die EU-Un-
terschwellenvergabeordnung, Ig-
noranz und herablassendes Verhal-
ten et cetera. Mehr …

Untersuchungssausschuss
 

In Sachen Gütersloh Marketing GmbH wird ein Untersuchungs-
ausschuss gefordert, Vorwürfe und Fragen stehen im Raum – etwa 

hinsichtlich der Mittelverwendung oder der Kommunikation,

Seit über 40 Jahren hat Gisela Ziorowski 
Lose der Sparlotterie der Sparkassen, 
die sowohl einen Beitrag zum regel-
mäßigen Sparen leisten, als auch zur 
Teilnahme an der Lotterie berechtigen. 
Vor einigen Jahren war sie dabei schon 
einmal Gewinnerin einer Wien-Reise. 
Nun, bei der aktuellen Sonderauslo-
sung, war sie eine der Glücklichen, die 
sich über den Gewinn eines VW Taigo 
freuen können. Den tollen roten Blick-
fang, der voll ausgestattet ist, nahm 
die Gewinnerin vor einigen Tagen von 
der Sparkassenberaterin Linda Kossack 
in Empfang. »Eine tolle Überraschung 
und ein flottes Präsent zum Frühlings-
anfang. Da werden wir nun einige 
schöne Touren mit unternehmen«, 
freut sich Gisela Ziorowski über ihren 
neuen Volkswagen.

 »Im Januar 2023 wurden Gesamt-
gewinne in Höhe von 29.100 Euro 
ausgezahlt, davon einmal 5.000 Euro, 
im Dezember 2022 Gesamtgewinne in 
Höhe von 57.320 Euro, ein Apple ›iPad 
Air‹ und ein Apple ›MacBook Pro‹, im 
November 2022 Gesamtgewinne in 
Höhe von 73.362,50 Euro, davon ein-
mal 50.000 Euro und ein VW Taigo, im 
Oktober 2022 Gesamtgewinne in Höhe 
von 22.845 Euro und ein VW Taigo, im 
September 2022 Gesamtgewinne in 
Höhe von 21.707,50 Euro, im August 
2022 Gesamtgewinne in Höhe von 
24.757,50 Euro, davon einmal 2.500 
Euro, im Juli 2022 Gesamtgewinne in 
Höhe von 21.057,50 Euro, im Juni 2022 
Gesamtgewinne in Höhe von 31.770 
Euro, mehr im Sparkassen-Blog.«

SPARKASSE

KUNDIN GEWINNT

VW TAIGO

K A Y  K L I N G S I E C K
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MIT IHREM VW TAIGO
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Am 27. Mai 2023 findet im vereidig-
ten Auktionshaus in OWL, Jentsch, 
Gütersloh, Verler Straße 1 a, ei-
ne Auktion statt. Zur Versteige-
rung kommt eine außergewöhnli-
che Rarität: ein Einkaräter-Brillant, 
lupenrein und River samt Gutach-
ten – weitere sammlungswürdi-
ge Schmuckobjekte sowie eine An-

zahl von Goldmünzen werden aus-
gerufen. Aus einem Nachlass gelan-
gen allein mehr als 300 verschiede-
ne Schmuckobjekte zur Versteige-
rung. Eine Besichtigung findet von 
12 bis 14 Uhr statt, Beginn der Auk-
tion ist um 14 Uhr. Auch das ZDF hat 
sich wieder zur Auktion am 27. Mai 
angekündigt.

Jentsch-Auktion
Seit Jahrzehnten kommen Liebhaber aus der ganzen

Bundesrepublik zu den Auktionen von Detlef Jentsch, der auf 
große und wohlhabende Nachlässe spezialisiert ist.

GÜTSEL-MERCHANDISING
KAFF UND KOSMOS ALS MOTIV

OSTWESTFÄLISCHE SKYLINE

HOCHWERTIGE
AUKTIONEN AUCH

IN GÜTERSLOH
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Die Web App des Schaufensterwettbe-
werbs erlaubt nur das Liken der Beiträge. 
Man kann gar nichts schlechtfinden. Das 
dachten 2021 auch schon zahlreiche Teil-
nehmer und die Top »Schaufenster« wur-
den prämiert. Mitmachen kann jeder, ein-
fach per Smartphone, wobei die Bedienung 
selbsterklärend ist. Wenn man das Pluszei-
chen antippt, öffnet sich ein Dialog, und 
man kann ein vorhandenes Foto hochla-
den oder die Kamera nutzen und ein Live-
bild posten. Die Beiträge werden redaktio-
nell freigeschaltet (oder auch nicht). Auch 
mehrere Beiträge zum selben Objekt sind 
natürlich möglich. Die Gütsler entschei-
den, was ihnen am besten gefällt. Deshalb 
ist Mitmachen angesagt.

 Die Gewinner werden zu Weihnachten 
2023 ermittelt, Preise können jederzeit hin-
zukommen. Die schönste Prämie ist auch 
2023 wahrscheinlich wieder einen Monat 
lang ein wöchentlicher Blumenstrauß von 
Knorr’s Yellow Corner in Gütsel »gelbstem« 
Haus vis-à-vis dem Hotel Stadt Hamburg an 
der Feuerbornstraße.

Das Ranking, Top Five, 2021

1  Bobbel-Bienchen, 1.866 Stimmen

2  Fine Art Photographie, 1.515 Stimmen

3  Musikgalerie, 1.395 Stimmen

4  Olafs Laufladen, 1.323 Stimmen

5  Teppichhaus Gütersloh, 1.300 Stimmen

 Das Mitmachen dauert nur ein paar Se-
kunden und verschafft den Beiträgen eine 
große Reichweite. Und man kann sie liken. 
So entdeckt man beim Stöbern vielleicht 
auch etwas Neues? Mit Absicht wird die Rei-
henfolge der Beiträge immer wieder neu 
durcheinandergewürfelt. Dazu passt auch 
ein alter Programmiererscherz, bei dem ein 

Frontendentwickler die Monatsnamen in 
einem Auswahlmenü alphabetisch sortiert 
hat. Was bei den Usern natürlich für leich-
te Verwirrung sorgt: »April, August, Dezem-
ber, Februar, Januar, Juli, Juni, Mai, März, No-
vember, Oktober, September«. Der origi-
nellste Beitrag war 2021 übrigens ein Gras-
hüpfer im Garten der Gütersloher Künstle-
rin und Galeristin Serpil Neuhaus – unterti-
telt mit »Olafs Laufladen«.

 Am engagiertesten war zweifellos die Fi-
ne Art Fotogalerie in der Fachwerkzeile ge-
genüber der Arkade an der Berliner Straße, 
die sogar einen QR Code am Schaufens-
ter angebracht hat. Und ihre Prämie, eine 
Homepage mit dem Gütsel Webcube Mini 
inklusive Webhosting, dem benachbarten 
Café Bohne geschenkt hat. Mit einem simp-
len Backend lassen sich damit beispielswei-
se tagesaktuelle Beiträge in die Homepage 
integrieren … etwa eine Tageskarte oder 
Wochenkarte auf einer Schiefertafel, die 
mit einem Handgriff abfotografiert wird, 
oder ein aktuelles Kuchenangebot mit ei-
nem Aktionspreis. Wer mitmacht, hilft al-
len, wer etwas likt, erst recht.

S T A D T M A R K E T I N G

Schaufensterwettbewerb 2.0
Nach dem großen Erfolg 2021 findet 2023 wieder der Schaufensterwettbewerb 2.0 statt. Aber der 

Begriff »Schaufenster« ist natürlich auch im übertragenen Sinne gemeint – ein Schaufenster in die Stadt, 
das den Blick auf alles werfen soll, das man in Gütersloh mag. Vom Ladenschaufenster bis zur Kunst.

G Ü T S E L  M A R K E T I N G

SCHAUFENSTERWETTBEWERB
DIE WEB APP IM LIVE EINSATZ AM

GÜTERSLOHER KIRCHPLATZ
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Dietmar Wienecke Dachreinigung • Dachbeschichtung • Bauelemente • Bautenschutz • Seit 1983
Von-Galen-Straße 34 · 33428 Marienfeld · Telefon (0 52 47) 7 81 16 · Telefax (0 52 47) 40 48 60 · Mobil (01 72) 5 27 76 46

E-Mail info@dietmar-wienecke-dachreinigung.de · www.dietmar-wienecke-dachreinigung.de

WIR CHECKEN IHR DACH!

KOSTENFREI!
RUFEN SIE UNS AN!

Die Vorgehensweise
• Eine Hochdruckreinigung ohne chemische Zu-
 sätze. Der Algen- und Moosbefall wird beseitigt.
• Die Dachfläche wird inklusive Grundierung
 2 x beschichtet

Die Beschichtung
• wetterfest und wasserabweisend
• verhindert Algen- und Moosbefall
• umweltschonend
 (lösungsmittelfrei)

• hochelastisch und Risse
 überbrückend
• farbstabil und schmutzabweisend
• UV-beständig und
 wasserdampfdurchlässig

Die Verbindung aus Design und Innovation 
ist bei Gioia von Occhio so einzigartig wie 
die Freude, die es macht, die Leuchten fast 
schon schwerelos zu bewegen, das Licht 
mit einfachen Gesten zu dirigieren und 
ganz nach Wunsch zu verändern – ein ge-
radezu magisches Erlebnis.

Pure Freude an der Bewegung

 Equilibrio, auf italienisch »Gleichge-
wicht«, heißt das Flagship der neuen Leuch-
tenserie Gioia von Occhio. Gioia equilibrio 
ist eine kinetische Skulptur, geschaffen 
für die Executive Schreibtische dieser 
Welt – oder das anspruchsvolle Home 
Office. Ihr skulpturales Design spricht für 
sich: Je nach Position entstehen immer 
neue, spannende Figuren. Der charakte-
ristische Leuchtenkopf mit seinen edlen, 
individualisierbaren Materialien und dem 
charakteristischen »cut« ist unverkennbar 
Teil der ikonischen Mito Serie. Dieser Kopf 
»tanzt« auf dem Körper, er ist frei beweglich 
– ganz ohne Anschlag. Die Leuchte kann in 

alle Richtungen rundum und in der Höhe 
frei bewegt werden. So ist das Licht immer 
genau dort, wo es gebraucht wird. Dabei 
bleibt der Kopf immer horizontal. Die kom-
plexe Mechanik, die diese faszinierende 
Dynamik ermöglicht, bleibt dem Auge des 
Betrachters verborgen; keine Schraube, 
kein Kabel ist sichtbar. Diese Leuchte ist ein 
mechanisches Meisterwerk.

Faszinierende Innovationen für 
ein perfektes Lichterlebnis

 Das kraftvolle Licht von Gioia wird di-
rekt am Leuchtenkopf intuitiv mit einer 
einfachen Handbewegung geschaltet, ge-
dimmt oder von unten nach oben dirigiert. 
Ebenfalls per Geste lässt sich die Lichtfarbe 
anpassen – von warmer, glühlampenähn-
licher Farbtemperatur bis hin zu anregen-
dem kühlen Arbeitslicht. Mit der Funktion 
»focus light« kann das Licht von Gioia dabei 
auf einen bestimmten Bereich fokussiert 
werden – ideal für entspanntes Lesen oder 
Arbeiten am Abend.

Occhio Designleuchten 
Gioia – dreidimensionale Skulptur, kinetisches Wunderwerk oder faszinierende Lichtmaschine? 

Mit der Tischleuchtenserie und Leseleuchtenserie Gioia erschließt Occhio ganz neue Horizonte – und 
schreibt wieder einmal Designgeschichte. Mehr und online Shoppen bei Gütsel Online.

W O H N E N

GIOIA VON OCCHIO
DIE DESIGNLEUCHTEN FÜR

ANSPRUCHSVOLLE

Ausstellung »Artvielfalt«
Fünf Künstlerinnen stellen von Mai bis Juni unter dem Motto »Art-

vielfalt« in der Serpil-Neuhaus-Galerie aus und präsentieren Bilder und Skulp-
turen. Gastkünstlerin ist die junge, russische Künstlerin Alica Khaet.

CINEMAXX VUE
TICKETS ZU GEWINNEN

KINO IN BIELEFELD

Wie ein Roter #Faden zieht sich 
durch Wolfgang Lackerschmids mu-
sikalische Karriere die Liebe zur bra-
silianischen Musik. Ob in seiner Zeit 
in den USA oder bei Tourneen durch 
Europa, immer wieder finden sich 
Größen des Brazil- und Latin-Jazz 

zu Bandprojekten des Vibraphonis-
ten ein und spielen neben traditio-
neller Literatur auch die von brasi-
lianischer Rhythmik und Form be-
einflussten Kompositionen Lacker-
schmids. Mehr dazu im Gütsel Kul-
turportal online …

Mit ihren Werken möchten vier Künst-
lerinnen des Fördervereins der Serpil-
Neuhaus-Galerie und Alica Khaet dem 
heimischen Publikum die Vielfalt der 
Kunst nahebringen. Die Werke aus unter-
schiedlichen Kunstrichtungen betören 
durch Farben und Formen in ihren Bildern 
und Skulpturen. Gastkünstlerin ist Alica 
Khaet, eine junge russische Künstlerin, die 
in Jerusalem, Prag und Halle an der Saale 
Trickfilm und Kunst studiert hat. Christiane 
Güth, geboren 1967, schreibt neben Kri-
minalromanen auch Kinderbücher und ist 
Dozentin für Kreatives Schreiben. Sie lebt 
mit ihrer Familie in Gütersloh.

»Artvielfalt«-Künstlerinnen

1 Ruth Imm

2 Tamara Tegethoff

3 Julia Wertz

4 Alica Khaet

5 Christiane Güth

6. Mai bis 11. Juni 2023, Serpil-Neu-
haus-Galerie, Hohenzollernstra-
ße 35, freitags 16 bis 19 Uhr, sams-
tags und sonntags 14 bis 17 Uhr, 
serpil-neuhaus-galerie.de …

FAST AND FURIOUS 10 
VIN DIESEL IST IN AKTION

AB MAI 2023 IM KINO

T H E A T E R  G Ü T E R S L O HK I N O
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WOLFGANG LACKERSCHMID
UND THE BRAZILIAN TRIO SPIELEN

AM 7. JUNI IN DER SKYLOBBY

Richtiges Kinoerlebnis gewünscht? 
Das gibt’s direkt in Bielefeld. Und Güt-
sel verlost dreimal zwei Tickets für 
das Filmhighlight des Monats. Cine-
maxx Vue hat mit seinen Kinos einen 
ganz neuen Standard gesetzt. Als ei-
ne der ersten hat die Gruppe aus Ham-
burg moderne Multiplexkinos mit in-
novativer technischer Ausstattung in 
Deutschland errichtet. Und das sieht 
man schon auf den ersten Blick: denn 
die Kinos der Cinemaxx-Gruppe sind 
architektonische Besonderheiten, die 
im Inneren mit überdimensionalen 
Leinwänden und ausgefeilter Bild- und 
Tontechnik punkten. Zusammen mit 
dem einzigartigen Komfort und Ser-
vice, den die CinemaxX Häuser bieten, 
wird Kino wieder zum beeindrucken-
den Erlebnis. 

 Dominic Toretto (Vin Diesel) ahnt 
nicht, dass seine Taten, die Jahre zu-
rückliegen, tiefe Spuren bei dem mitt-
lerweile mächtigen Dante hinterlassen 
haben. Der sinnt nun auf Rache und will 
die ganze Toretto-Familie auseinan-
derbringen. Es entbrennt eine Rache-
geschichte, die alle Mitglieder der Ori-
ginal-Crew, aber auch Deckard Shaw, 
Bruder Jakob und Neuzugang Tess auf 
den Plan ruft. Diese haben alle Hände 
zu tun, um sich gegen den Gegenspie-
ler zur Wehr zu setzen.

Cinemaxx Bielefeld, Ostwest-
falenplatz 1, 33613 Bielefeld,  
Ticketverlosung per E-Mail an  
tickets@guetsel.de, Infos online 
unter cinemaxx.de … 

T I C K E T V E R L O S U N G

Wolfgang Lackerschmid
Wolfgang Lackerschmid (Vibraphon), Nilson Matta (Bass), 

Duduka da Fonseca (Schlagzeug) und Hélio Alves (Klavier) – Wolfgang 
Lackerschmid and The Brazilian Trio in der Skylobby.

WERK VON RUTH IMM
GÜTERSLOHER KÜNSTLERIN

IMM-PRESSIONEN.DE
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Schon zirpt ein erstes zartes Frühlings-
gezwitscher durch die Winterstarre. 
Die paarungsfreudigen Tauben flat-
tern unruhig von Ast zu Ast, die ersten 
Narzissen schieben ihre grüngelben 
Spitzen durch Laub und Gestrüpp. 
Die Sonne, wenn sie sich denn mal 
zeigt, wird von Tag zu Tag wärmer 
und verlässt uns am Abend immer 
später. Am 1. Mai ist der Startschuss 
für die Ippenburger Gartensaison 2023 
gefallen. Bis zum 13. August 2023, an 
allen Sonntagen und Feiertagen und 
an allen vier Tagen um Himmelfahrt, 
sind die Ippenburger Gärten dann für 
Besucher geöffnet. Schloss Ippenburg, 
dieses »kleine Stückchen England« 
ist einer der bekanntesten privaten 
Gärten Deutschlands. Und einer der 
größten und vielfältigsten. 

 Gartenliebhaber sammeln Ideen 
für ihren eigenen Garten und nutzen 
das vielfältige Pflanzenangebot im 
Ippenburger Gartenshop, um die 
Ideen gleich umzusetzen; Kinder und 
junge Familien erobern den neuen 
Wasserspielplatz und den Barfuß-und 
Naturparcours. Genießer lassen sich 
sorglos treiben und treffen Freunde 
zum Picknick oder im Schlosscafe. Für 
den Leib wird im Café gesorgt. Dort gibt 
es Eis für die Kinder – und nicht nur für 
die Kinder. Dazu ein tolles Angebot an 
selbstgebackenen Kuchen, Torten und 
salzigen Gerichten. Im Ippenburger 
Gartensaal im Café hausstil der Jahr-
hundertwende und im lichtdurchflute-
ten Sommersalon ist Platz für mehrals 
100 Besucher. Mehr …

SAISON 2023 

SCHLOSS IPPENBURG

BIS 13. AUGUST

S C H L O S S  I P P E N B U R G

F L O R A L E S
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TULPEN-ROSARIUM
VON SCHLOSS IPPENBURG

SEIT 1. MAI GEÖFFNET

Es gibt ein paar Dinge, die zur 
Weihnachtszeit einfach dazu-
gehören: Plätzchen backen, die 
Stiefel putzen, den Tannenbaum 
schmücken und natürlich: die 
Weihnachtsalben von Sarah Con-
nor. Die Ausnahmesängerin hatte 
schon immer ein Faible für diese 
Zeit des Jahres. Mit den beiden 
Klassikern »Christmas in my 
Heart« und »Best Side of Life« hat 
die Soulqueen bereits vor über 15 
Jahren eines der erfolgreichsten 
Weihnachts-Alben aller Zeiten in 
Deutschland veröffentlicht. Mit 
ihrem neuen Weihnachtsalbum 
»Not So Silent Night«, das am 18. 
November 2023 erscheinen wird, 
legt Sarah Connor nun ein Weih-
nachtsalbum vor, das völlig frei 
von Cover Versionen ausschließ-
lich mit neuen Werken die vielen 
Facetten der schönsten Zeit des 
Jahres beschreibt. Mit großer 
Vorfreude erwarten wir nun nicht 
nur das neue Weihnachtsalbum, 
sondern auch ihre ganz exklu-
siven vier Weihnachtskonzerte 
»The Christmas Concerts 2022« 
in der Verti Music Hall Berlin jetzt 
Ende November.

Sarah Connors Christmas

 Für Sarah Connor ist die 
Weihnachtszeit immer eine ganz 
besondere, die sie nun 2023 mit 
ihrer Weihnachtstour »Not so 
Silent Night – Tour 2023« mit 
ihren Fans teilen wird. Egal ob 
Groß oder Klein, Familie, Freun-
de - diese Konzerte läuten 2023 
die Adventszeit perfekt ein. 
Denn was kann es Schöneres 
und Stimmungsvolleres geben 
als gemeinsam mit Sarah Connor 
das zu feiern, was Weihnach-
ten ausmacht: Leichtigkeit, Spaß, 
Aufrichtigkeit, Wärme und Bei-
sammen sein. Mit ihrem neuen 
Album, aber auch mit dieser Tour 
trifft die Sängerin erneut den 
Nerv der Zeit. Denn bei den vielen 
aktuellen Krisen, sehnt jeder sich 
nach etwas Zuversicht, Freude 
und Hoffnung. »Und genau das 
ist es, was Sarah uns mit diesen 
elf Konzerten schenken will«, sagt 
der Veranstalter.

1. Dezember 2023, 19 Uhr, 
Halle (Westfalen), Tickets 
sind online erhältlich …

SARAH CONNOR

SPECIAL CHRISTMAS

LIVE IN HALLE

Noam Chomsky, einer der wichtigsten In-
tellektuellen der Gegenwart, hat Manipu-
lationsstrategien der Massenmedien pos-
tuliert. Das »Propagandamodell« wurde 
erstmals 1988 in Hermans und Chomskys 
Buch »Manufacturing Consent: The Poli-
tical Economy of the Mass Media« darge-
stellt und bezog sich primär auf amerika-
nische Massenmedien. Es geht davon aus, 
dass die Struktur der heutigen Massenme-
dien eine objektive Berichterstattung von 
vornherein verhindere, insofern private 
Medien, die in Konkurrenz zueinander 
stehen und auf Werbeeinnahmen oder 
staatliche Teilfinanzierung angewiesen 
sind, in einem Interessenkonflikt stehen. 
Das primäre Interesse privater Massen-
medien könne nicht darin bestehen, die 
Bevölkerung möglichst umfassend und 
objektiv zu informieren, sie müssten ihren 
Lesern oder Zuschauern Nachrichten als 
Ware verkaufen.

Eigentumsverhältnisse

 Abgestellt wird auf die Eigentums-
verhältnisse, die Einnahmequellen der 
Medien, die Quellen der Nachrichten, 
»Flak« und Antikommunismus oder »Antii-
deologie« im Allgemeinen. Ideologiekritik 
ist, mit Adorno gesagt, »die kritische Form 
par excellence; und zwar als immanente 
Kritik geistiger Gebilde, als Konfrontation 
dessen, was sie sind, mit ihrem Begriff«. 
Demgemäß sei Ideologiekritik, »als Kon-
frontation der Ideologie mit ihrer eigenen 
Wahrheit, nur soweit möglich, wie jene 
ein rationales Element enthält, an dem die 
Kritik sich abarbeiten kann«. Ohnmächtig 
naiv wäre es ihm zufolge daher, »etwa 
die sogenannte Ideologie des National-
sozialismus« ebenso kritisieren zu wollen. 
Schon das Niveau der »Schriftsteller« 
spottete jeder Kritik. Das ist witzig, im 
Sinne von »geistreich« und »amüsant«. 
Aber es ist auch elitistisch und verkennt 
die Realität. Darüber hinaus ist es nicht 
der Grund, aus dem eine Ideologiekritik in 
diesem Fall problematisch war. Denn das 
Buch war ein Bestseller. Und hätte man 
es gelesen und ernstgenommen, hätte 
man gewusst, was Hitler vorhatte. Was er 
– natürlich nicht alleine – realisiert hat, ist 
bekannt. Im Gegensatz zur Analytischen 
Philosophie räumt die Kritische Theorie 
der Philosophie eine praktische und 
zentrale Bedeutung für die Gesellschaft 
ein: Philosophie ist der »methodische und 
beharrliche Versuch, Vernunft in die Welt 
zu bringen«, ihre »wahre gesellschaftliche 
Funktion […] liegt in der Kritik des Beste-
henden«, schreibt Horkheimer 1940 in sei-
nem Aufsatz über »Die gesellschaftliche 
Funktion der Philosophie«.

 Thomas Fischer, ehemals Vorsitzender 
Richter am Zweiten Strafsenat des Bun-
desgerichtshofs, hat dazu auch etwas Inte-
ressantes gesagt, was man noch erweitern 
und daraus eine These ableiten könnte 
– wenn alles um die Menschen herum 
vermeintlich im Chaos versinkt, was bleibt 
dann noch? Die vermeintlich Optimierung 
des eigenen Körpers. Die Optimierung des 
Geistes gilt den Allermeisten aus bekann-
ten Gründen als Belästigung und als abzu-
lehnen, verdächtig, zu mühsam et cetera. 

Die Manipulationsstrategien 
der Massenmedien

1 Die Strategie der Ablenkung

2  Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit 
behalten

3  Probleme schaffen und dann Lösun-
gen dafür anbieten

4  Die Strategie der kleinen Schritte

5  Die Strategie des Aufschiebens

6  Wende dich an die Öffentlichkeit wie 
an die Kinder

7  Emotion statt Vernunft

8  Halte die Öffentlichkeit in Ignoranz 
und Mittelmäßigkeit

9  Die Zuschauer dazu anregen, mit Mit-
telmäßigkeit zufrieden zu sein

  Stärkung der Selbstschuld

  Kenne die Menschen besser als sie sich 
selbst kennen

 Diese Punkte könnte man noch erwei-
tern und ergänzen – beispielsweise um 
das Element der Unterhaltung: »Mache 
aus Information Unterhaltung – damit 
kann man den Leuten alles unterschie-
ben« – und »Sorge für eine Informations-
flut, in der dann Wichtiges untergeht« 
– das Konzept der Desinformation durch 
Informationsüberflutung mit Nonsensin-
formation, Nullinformation, Nichtinforma-
tion, Pseudoinformation – eine Falschin-
formation ist dann nicht mehr nötig. Dass 
das Medium die Botschaft ist, spielt auch 
mit hinein und ist essenziell: »Benutze die 
richtigen Medien, denn das Medium ist die 
Botschaft«. Dessen sind sich diejenigen, 
die so agieren, freilich schlechterdings nur 
teilweise bewusst. Im Sinne Schopenhau-
ers handeln sie instinktiv so. Ein weiterer 
Punkt sind unvollständige Informationen, 
die aber vollständig wirken. Und natürlich 
die beliebten Nebelkerzen.

Zum vollständigen Artikel bei 
Gütsel Online geht es hier …

Medienmanipulation
Noam Chomsky, einer der wichtigsten Intellektuellen der 

Gegenwart, hat unter dem Stichwort »Propagandamodell« eine Lis-
te von Manipulationsstrategien der Mas senmedien postuliert.

G E S E L L S C H A F T
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Atomkraft war gestern, Öl, Gas und 
Kohle vorgestern, an Solarkraft und 
Windkraft wird gearbeitet, Geother-
mie, Biotreibstoffe, Synthetische 
Treibstoffe, Wasserstoff, Ammoniak 
sind ebenfalls ein Thema, Energie-
gewinnung per Kernfusion wird nie-
mals funktionieren. Dabei liegt die 
Lösung seit langem auf der Hand: 
die Geldverbrennung. Zumal wenn 
das Geld lediglich als »Digitales Gi-
ralgeld« oder gar als sogenannte 
»Kryptowährung« vorliegt. 

 Die Verbrennung heizt so man-
ches Haus und manche Seele, sie 
ist absolut emissionsfrei und rück-
standslos, und es ist unbegrenzt ver-
fügbar. Darüber hinaus verschwin-
det Geld niemals – selbst wenn 
manche das so empfinden, dann 
hat es lediglich jemand anders. Die 
Nummer Eins der »Erneuerbaren«. 

Es lässt sich per Knopfdruck gene-
rieren, gar per Dekret einfach be-
haupten (»Sondervermögen«). Ei-
nes der erfolgreichsten Beispiele für 
Geldverbrennung ist der sogenann-
te »Schnelle Brüter« in Kalkar. Hier 
wurden erfolgreich Milliarden ver-
brannt – völlig rückstandslos (frei-
lich auch sinnlos), und die Investiti-
onsruine wurde für einen Bruchteil 
(weniger als ein Promille) der ent-
standenen Kosten an eine Privatfir-
ma übereignet. Heute stellt sich das 
ganze als Freizeitpark dar, als »Wun-
derland Kalkar« – einen wundervol-
leren und treffenderen Namen hät-
te sich niemand ausdenken können 
(und auch nicht ausdenken wollen). 
Die Bundesregierung plant – wie 
aktuell den Medien zu entnehmen 
ist – daher den Einbau von Geldhei-
zungen in allen deutschen Ein- und 
Mehrfamilienhäusern. Mehr …

In einem packenden Duell zwischen 
dem FC Gütersloh eSport und Synx Ga-
ming behielt der FC Gütersloh im April 
am Ende die Oberhand und gewann 
mit 2 zu 1. Der Spieler des Spiels war 
Luke, der das Siegtor in der 90. Minute 
erzielte. Zuvor hatte Enes in der 89. 
Minute per Elfmeter den Ausgleich 
erzielt. Doodey assistierte in letzter 
Sekunde den 2 zu 1-Siegtreffer für Luke. 
Die erste Halbzeit verlief für den FCG 
nicht nach Plan, denn Synx Gaming 
ging in Führung. Doch nach der Pause 
drehte Gütersloh auf und dominierte 
das Spiel. Das Team erspielte sich 
zahlreiche Chancen und belohnte sich 
schließlich mit dem Sieg. Die Fans des 
FC Gütersloh waren begeistert von der 
Leistung ihrer Mannschaft und feierten 
den wichtigen Sieg.

Mitglied werden, Tickets kaufen

 Mitglied beim FC Gütersloh werden 
und Tickets kaufen kann man auch on-
line und bekommt ein Begrüßungsge-
schenk, den Mitgliedsausweis, Rabatt 
auf Fanartikel im Onlineshop des FC 
Gütersloh, Stimmrecht im Verein, Einla-
dungen zu Mitgliederversammlungen 
und bevorzugte Ticketpreise. Auch 
der Youtube-Kanal des FC Gütersloh 
macht sich. Nach den Oberliga-Spielen 
werden die professionellen Presse-
konferenzen mit FC-Gütersloh-Trainer 
Julian Hesse und dem jeweiligen Gäste-
Trainer online bei fcguetersloh.de und 
bei Youtube präsentiert.

Mehr unter gütsel.de …

FC GÜTERSLOH
ESPORT ÜBERNIMMT DIE 

TABELLENFÜHRUNG

E S P O R T  S C R E E N S H O T
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DER FC GÜTERSLOH
TUT ETWAS FÜR GÜTERSLOH

FUSSBALL IN GÜTSEL

Geldverbrennung
Die Geldverbrennung ist eine neue alternative Energieform – 

sie ist klimagerecht, CO2-neutral und unbegrenzt verfügbar. Es lässt 
sich per Knopfdruck generieren oder einfach behaupten.

ERNEUERBARE ENERGIE
DIE GELDVERBRENNUNG IST

EINE ENERGIEOPTION
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Die Bedeutung der Wirbelsäulenchirurgie 
ist in den vergangenen Jahren stetig ge-
stiegen. Mehr als 1.100 Patienten werden 
jedes Jahr stationär mit Rückenproblemen 
im Sankt Elisabeth Hospital behandelt, ca. 
500 davon werden operativ versorgt. Seit 
sieben Jahren hat Hasan Salheen M.D. den 
Schwerpunktbereich im Rahmen der Klinik 
für Orthopädie mit aufgebaut, der nun un-
ter seiner Leitung als Chefarzt als eigen-
ständige Klinik geführt wird. »Wir haben 
uns in den vergangenen Jahren auf mini-
mal-invasive Eingriffe an der Wirbelsäule 
spezialisiert«, betont der neue erfahrene 
Spezialist. Der 47-Jährige und sein Team 
haben sich inzwischen einen überregiona-
len Ruf erarbeitet. Mittels kleinster Schnit-

te an der Halswirbelsäule, Brustwirbelsäule 
oder an der Lendenwirbelsäule werden 
Eingriffe endoskopisch durchgeführt. 
Bandscheiben werden im Fall einer klaren 
OP-Indikation mit dieser neuartigen und 
schonenden Behandlungsmethode er-
folgreich operiert.

Vorteile für die Patienten

 Die Vorteile für die Patienten liegen auf 
der Hand: Dieses Verfahren ist muskelscho-
nend und es kommt nur zu minimalem 
Blutverlust. Die Patienten erholen sich 
schneller und sind eher schmerzfrei, da sie 
direkt nach der Operation wieder mobil 
sind. »Wir führen über 400 der 500 Eingriffe 
endoskopisch und minimal-invasiv durch«, 
unterstreicht Salheen, »für bestimmte Be-
funde hingegen ist die mikroskopisch assi-
stierte Wirbelsäulenchirurgie geeignet – je 
nach Patient und Symptomatik wird indivi-
duell die bestmögliche Behandlung ausge-
wählt.« Dabei gelte stets die Devise »kon-
servativ vor operativ«. Die neu etablierte 
Klinik für Wirbelsäulenchirurgie bietet das 
komplette Spektrum an: Neben der endo-

skopischen Wirbelsäulenchirurgie und der 
minimal-invasiven Stabilisierung der Wir-
belsäule werden natürlich auch verschleiß-
bedingte Frakturen, entzündliche Erkran-
kungen, Tumore und Metastasen sowie 
Fehlbildungen wie Kinderskoliose oder die 
degenerativen Skoliosen behandelt. Rük-
kenschmerzen können aber auch in Arme 
oder Beine ausstrahlen und zu neurologi-
schen Ausfällen wie Taubheitsgefühlen 
oder Lähmungen führen.

Zur Person

 Seit August 2016 ist Hasan Salheen zu-
nächst als Sektionsleiter der Wirbelsäulen-
chirurgie im Sankt-Elisabeth-Hospital tä-
tig. Der gebürtige Ägypter hat sich der 
Spezialisierung der Wirbelsäulenchirurgie 
sowie der Behebung von Deformitäten 
verschrieben: Vor seiner Zeit in Gütersloh 
sammelte er wertvolle Erfahrungen in an-
deren renommierten Kliniken für Wirbel-
säulenchirurgie. Der 47-Jährige lebt mit 
seiner Familie in Gütersloh, ist verheiratet 
und Vater von vier Kindern. Der vollständi-
ge Artikel steht online bereit …

Klinik für Wirbelsäulenchirurgie
Die Bedeutung der Wirbelsäulenchirurgie ist in den vergangenen Jahren stetig gestiegen. 

Mehr als 1.100 Patienten werden jedes Jahr stationär mit Rückenproblemen im Sankt-Elisabeth-
Hospital handelt. Hasan Salheen M.D. hat den Schwerpunktbereich mit aufgebaut.

H A S A N  S A L H E E N  M .  D .

OBERARZT READ ABOHUSSEIN
CHEFARZT HASAN SALHEEN M. D. 

WIRBELSÄULENCHIRURGIE
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Seite dem 5. Mai hat sich die 
GOP-Bühne in Bad Oeynhausen 
in einen kleinen, gemütlichen 
Buchladen verwandelt. Doch es 
ist kein gewöhnlicher Buchladen 
– hier werden Geschichten leben-
dig. »Momo«, »Robinson Crusoe«, 
»Romeo und Julia« – die Figuren 
sind Idole, beflügeln, inspirieren 
und beeinflussen nicht selten 
das ganze Leben. Kein Wunder, 
dass ein guter Bookshop weit 
mehr ist als nur ein Einkaufsladen. 
Hier kommt es möglicherweise 
zur Begegnung mit li terarischen 
Helden oder realen Menschen, 
die man zufällig an der Kasse 
trifft. Im GOP-Bookshop führt 
Frau Sonntag (Amélie Demay) 
das Regiment. Sie versteht sich 
darauf, der Welt der schönen Ge-
schichten Leben einzuhauchen.

Das Ensemble (Auszug)

1 Alex & Vlad

2 Bekka Rose

3 Duo Frénésie

4 Michele & Amélie

5 Kaiserpalais bei Nacht
 
Romantik der Literatur

 Michael Endes Momo bezau-
bert mit Jonglage. Romeo und 
Julia verkörpern die große Liebe 
in einem atemberaubenden Chi-
nese Pole Act. Das ganze Drama 
und die Romantik der großen Li-
teratur werden zwischen den Re-
galen artistisch in Szene gesetzt, 
alles begleitet von grandioser 
Live Musik. Der kauzige Vertreter 
von Zauberartikeln, Mr. Robinson, 
sorgt dabei für reichlich Wirbel 
und die komödiantische Würze. 
Dieser Bookshop hat es in sich 
und am liebsten würde man nach 
Ladenschluss noch bleiben.

Eintritt ab 35 Euro, Kinder 
bis 14 Jahren 50 Prozent Ra-
batt, Schüler und Studenten 
mittwochs und donnerstags 
50 Prozent Rabatt, Showtime 
mittwochs, donnerstags, 
freitags 20 Uhr, samstags 17 
und 20 Uhr, sonntags und fei-
ertags 14 und 17 Uhr, Tickets 
und Gutscheine unter Telefon 
+49573174480 oder online

BOOKSHOP

DIE NEUE SHOW IM

GOP-VARIETÉ
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Eine kleine »Spritztour« durch den 
Stadtpark oder durch die Innen-
stadt – oder einfach nur mal »kurz 
um den Pudding«, wie es einer 
der ehrenamtlichen Piloten des 
Vereins »Gütersloh tatkräftig« for-
muliert. »Radeln ohne Alter«: So 
nennt sich die Aktion, wenn die 
Ehrenamtlichen des Vereins für Se-
nioren aus Altenpflegeeinrichtun-

gen und Be treuungseinrichtungen 
Rikschafahr ten anbieten. Auch im 
Kursana-Domizil Gütersloh genie-
ßen es die Bewohner immer wieder, 
wenn die Piloten für sie in die Pedale 
treten. Warm eingepackt in gemüt-
liche Wolldecken lassen sich die äl-
teren Damen und Herren dann kurz 
durch die Gegend kutschieren und 
genießen es, sich leichten Fahrtwind 
um die Ohren wehen zu lassen.

Bewohner lieben die Touren

 »Die Bewohner lieben es«, sagt 
Kursana Mitarbeiterin Anja Pohl, die 
Leiterin der Sozialen Betreuung. Im 
Zwei-Wochen-Rhythmus komme je-
weils mittwochs ein ehrenamtlicher 
Pilot des Vereins mit einer Fahrrad-
Rikscha zum Domizil am Tiefenweg. 
»Dann drehen sie zwei und auch 
manchmal drei Runden mit jeweils 
zwei Fahrgästen«, berichtet Pohl. 
Mehr dazu online …

S E N I O R E N

Kursana-Rikschafahrten
In der Senioreneinrichtung Kursana-Domizil stehen regelmäßig 

Rikscha-Fahrten des Vereins »Gütersloh tatkräftig« mit Spritztouren 
durch den Stadtpark oder um den Pudding auf dem Programm.

RIKSCHAFAHRTEN
BEIM KURSANA-DOMIZIL

IN GÜTERSLOH

AYURVEDA-KÜCHE
NATÜRLICHE ZUTATEN

INDISCHE MEDIZIN

Die Rezepte beim Ayurveda-Kurs 
sind ausgewählt nach dem ausglei-
chenden kühlenden Prinzip der Zu-
taten sowie auf das Wohlbefinden 
der Pitta-Natur abgestimmt. Im 
Sommer ist die »feurige« Pitta Na-
tur im Vordergrund. Ausgleichend 
wirken Rezepte wie der Kartoffel-

Koks-Salat, das Reis-Gemüse-Cur-
ry oder ein Joghurt-Dip mit Gurken 
und Tomaten. Eine Schürze, Schnei-
demesser, Restebehälter und Ge-
tränke sind mitzubringen.

Dienstag, 6. Juni, 18.30 Uhr, 
VHS-Campus Rheda …

Ayurveda-Küche
Der Kurs ist eine interessante und köstliche Einführung in die som-

merliche vegetarische Ayurveda-Küche. In wertvollem Ghee und Ko-
kosfett angeröstet, entfalten die Gewürze ein besonderes Aroma.
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Hermann Hördel, Leckortung und Bautrocknung
Anemonenweg 20, 33335 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 2 30 99 13

www.leckortung-hoerdel.de

Wir gehen Ihrem Wasserschaden mit modernster Messtechnik auf 
den Grund und arbeiten unter anderem mit Thermografie, Prüf-
gas, akustischer Leckortung, Einfärbung, Video-Endoskopie und 
weiteren Methoden. Ein Rohrbruch in der Wasserleitung, der Ab-
wasserleitung oder im Heizkreislauf, kann mit einem kaum wahr-
nehmbaren Durchmesser großen Schaden anrichten. Unsere Bau-
trocknung rundet den Service ab. Wir, die Firma Hermann Hördel, 
stehen Ihnen mit unserer jahrelangen Erfahrung zur Seite.

Leckortung, Bautrocknung

Nadine Dubberke (»Nadu«) ist eine 
deutsch-pakistanische Musikerin aus 
NRW. Ihre Stimme scheint die weibliche 
Antwort auf Henning May oder Faber 
zu sein und die moderne Version von 
Hildegard Knef und Nina Hagen. »Na-
du« spielt empfindsame Balladen bis 
hin zu rockig-punkigem Deutschpop. 
Am 6. Juli bei freiem Eintritt live und 
open air in der Weberei.

 Das Weberei-Bistro bietet Spinat-
Ricotta-Gnocchi mit Salbeibutter, me-
diterranem Gemüse und gehobeltem 
Parmesan für 15,50 Euro. Außerdem die 
beliebten Pizzas, Burger, Salate, Curry, 
Schnitzel und Dino-Burger mit Buns 
von Thiesbrummel für Kids.

 »Unsere Öffnungszeiten ab Mai 2023 
stehen unter dem Motto ›Ein Hoch 
auf die Outdoor-Saison‹: Ab Mai 2023 
haben wir täglich ab 17 Uhr für euch 
geöffnet. Unsere gemütliche Terrasse 
an der Dalke lädt zum Verweilen ein, 
dazu gibt es kühle Drinks und frisch 
zubereitete Speisen aus der Küche. Wir 
freuen uns auf euch«, sagt Webereichef 
Steffen Böning. Wer immer auf dem 
Laufenden bleiben möchte, abonniert 
den Weberei-Newsletter und wird per 
E-Mail über alles informiert.

DIE WEBEREI

DER BÜRGERKIEZ IN 

GÜTERSLOH
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NADINE DUBBERKE
LIVE IN DER WEBEREI

6. JULI 2023

B U S I N E S S

Rabattschlachten sind ein ambivalentes Ding. Dass sich 
beispielsweise Kunden, die zwei Wochen zuvor den 
vollen Preis bezahlt haben, zu sehr freuen, wurde in der 
Vergangenheit nicht allzu oft berichtet, möglicherwei-
se gar nicht. Das kann gut sein. Ambivalent ist eben-
so die Rezeption solchen Brachialmarketings. Einerseits 
lockt man Schnäppchenjäger an, andererseits signali-
siert man, dass man es nötig hat, auf satte Rabatte ab-
zustellen. Und man regt dazu an, künftig zu feilschen. 
»Kommen Sie, ich biete Ihnen die Hälfte! In 4 Wochen 
verkloppen Sie es doch sowieso im Schlussverkauf!«

 Es gibt andere, die klüger sind. Beispielsweise gibt es 
die Strategie, niemals Schlussverkäufe zu machen, teu-
re Preise anzubieten, aber dann jedem Kunden das Ge-
fühl zu geben, er sei ein ganz Besonderer, indem man 
dann den Taschenrechner rausholt und einen individu-
ellen Rabatt gewährt. Die Höhe spielt dann keine Rol-
le. Und wichtig ist, dass es ein richtiger Taschenrechner 
ist. Das hat was. Analog zu dem (wahren) Gag, den der 
großartige Martin Suter in seiner »Business Class« be-
schreibt: »Die Top Leute treten zum Business Meeting 
mit Büttenpapier und teurem Füllfederhalter an. Lap-
tops sind was fürs Backoffice«.

 Suter nimmt in einer der lesenswertesten Reihe, der 
»Business Class« (aus der Welt des Managements) die 
Manierismen der Besagten aufs Korn – und weil das 
in der Schweiz spielt, ist es doppelt lustig. Aus deut-
scher Sicht sind schon die Namen und Begriffe lustig 
–Geschichten wie »Herders weiche Qualifikationen« 
(hier sagt man »Soft Skills«), »Topfner und Wedlinger«, 
»Boglers Dilemma«, »Irnigers Halloween« (American 
Bug Business wird adaptiert, die »Mimikri des Manage-
ments«), »Weihnachten ignorieren«, »Werdbühlers Au-
torität«, »Der kleine Wetterfrosch«, Namen und Begriffe 
wie »Regula«, »Apero«, »Tour d’horizon« – die Geschich-
ten von Suters »Business Class« sind zum Totlachen und 
dass sie so oder ähnlich tatsächlich stattfinden, ist sehr 
wahrscheinlich.

Eine Leseprobe und mehr bei gütsel.de …

Business Class
Von satten Rabatten im »Besten Kreis der 

Welt« in die Schweiz zu Martin Suters »Business 
Class« – das Marketing in der Jetztzeit.

Kentucky Fried Klicken
Webdesign, Datenschutz und IT-Sicherheit sind wichtige Themen der Zeit. 

Gütsel Print und Online bietet dazu die passenden Leistungen als Marketingbau-
stein – vom einzelnen Freiberufler bis zum großen Unternehmen.

Will man etwas von manchen, tun sie es 
erst Recht nicht. Es sei denn, man wäre ei-
ne E-Mail, in der es heißt »Klicken Sie hier«, 
»Öffnen Sie das angehängte Dokument« 
– das tun dann manche. Sehr, sehr weni-
ge zwar, aber bei der Masse von Phishing-
mails und Ähnlichem reicht das leider für 
die eine oder andere Katastrophe.

Tricks zur Passwortfrage

 Ein Trick bei der Passwortfrage ist der, 
irgendein wildes Fantasiepasswort zu 
kreieren, mit dem man sich einmal ein-
loggen kann, und es dann zu vergessen. 
Beim nächsten Mal nutzt man einfach die 
»Passwort vergessen«-Funktion und tut 
dasselbe erneut. Was auch sinnvoll ist: ei-
ne spezielle E-Mail-Adresse für Onlinetä-
tigkeiten verwenden. Etwa online@mei-
er.de – wenn dort etwas Unerwünschtes 
ankommt, weiß man, dass irgendwo ein 
Leak besteht. Ebenso sollte man man kei-
ne echten, persönlichen Daten eingeben 
(es sei denn, es geht nicht anders). Man 
sollte Pseudonyme, erfundene Adressen 
und Telefonnummern et cetera oder am 
besten gar nichts eingeben.

 Gewerblich »Webdesign« anzubie-
ten und mit Dingen wie Wordpress, Ele-
mentor, wix.com, Jimdo und solchen Din-
gen zu arbeiten, ist in etwa so, als wür-
de man eine Gastronomie betreiben und 
mit Oetker-Backmischungen, Tiefkühlpiz-
za, Knack und Back, 5-Minuten-Terrine, 
Knorrs Salatkrönung, Maggi Fix und Eras-
co arbeiten oder Fischstäbchen, Schlem-
merfilet à la Bordelaise und Sauce hollan-
daise aus dem Tetra Pak anbieten. Man 
könnte analog zur »Systemgastronomie« 
von »Systemdesign«, »Fast Design« oder 
»Convenience Design« sprechen. Aber 
immerhin sind die Salate frisch. Tütensa-
lat gibt’s nicht. Oder doch? Wordpress & 
Co. sind das Fast Food, die Convenience-
Produkte des »Webdesigns«.

I N T E R N E T

RABATTANGEBOTE
IN ZEITUNGSANZEIGEN

SCHLUSSVERKAUF

Webhosting, Websites, CMS

G Ü T S E L- W E B - V I S I T E N K A R T E
D O M A I N  U N D  E - M A I L- P O S T F A C H ,  C O N T E N T 

G U E T S E L  O N L I N E ,  T R A F F I C  I N K L U S I V E

L A M P - W E B H O S T I N G
D O M A I N  U N D  E - M A I L- P O S T F A C H

K E I N  W O R D P R E S S

G Ü T S E L- W E B C U B E - C M S
I N D I V I D U E L L E  F R O N T E N D S  U N D  B A C K E N D S 

E I N E S  D E R  E R S T E N  C M S  Ü B E R H A U P T

*  P R E I S  P R O  J A H R  Z U Z Ü G L I C H  M E H R W E R T S T E U E R , 
W E B - V I S I T E N K A R T E  5 9 , 5 0  E U R O  B R U T T O ,  L A M P - W E B H O S T I N G 

1 7 8 , 5 0  E U R O  B R U T T O ,  D E T A I L S  A U F  A N F R A G E

1 McInternet’s

2 Ronald McInternet

3 Browser King

4 Hermsblogger

5 Domainio’s

6 Kentucky Fried Klicken

7 Käpt’n Klicko

€ 50,–*

€ 150,–*
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KULTURCHARTS 

FLORA WESTFALICA

MAI 2023

Ein Comedian mit Torschlusspanik, 
ein Hypochonder, der den Super 
Gau erwartet, und eine Signora, die 
das Weihnachtsfest um jeden Preis 
retten möchte – der Kleinkunst-
Sixpack der Flora Westfalica bie-
tet auch in der neuen Saison beste 
Unterhaltung. Sechsmal öffnet sich 
in der Spielzeit 2023/2024 der Vor-
hang in der Stadthalle Rheda-Wie-

denbrück für amüsante und außer-
gewöhnliche Auftritte. Beginn ist je-
weils um 20 Uhr. Auf dem Programm 
stehen Jens Heinrich Claassen, Mat-
thias Brodowy, Carmela de Feo, Bar-
bara Ruscher, Dr. Pop himself und 
der Italiener Roberto Capitoni mit 
seiner Jubiläumsshow »Italiener le-
ben länger … außer mit Betonschu-
hen«. Mehr dazu online …

Kleinkunst-Sixpack
Die Flora Westfalica kündigt den nächsten Kleinkunst-Sixpack 

an, Abos für 96 Euro und Einzelkarten für 24,50 Euro sind ab sofort 
unter Telefon +49524293010 oder im Ticketshop erhältlich.
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Was ist angesagt im Kreis Gü-
tersloh? Vieles ist angesagt, man-
ches ist abgesagt, darüber regt 
man sich gerne auf, oder man 
freut sich – je nach Gusto.

1 Abimatch 2023

 Das Duell der Gesamtschulen, 
JKG vs. AFS, findet am Mittwoch, 
24. Mai, im Leichtahtletikzentrum 
(LAZ) Nord, Am Schlangenbach, 
statt. Anstoß ist um 17 Uhr, Einlass 
ab 16 Uhr. Tickets sind für vier Euro 
in den Schulen oder per Whats-
app möglich.

2 Musik am Dreiecksplatz

 Von Mai bis September treten 
wieder regelmäßig freitags um 
18 Uhr lokale und regionale Mu-
siker in Gütsels »Kulturoase« auf. 
Bei Wein und Getränken wird das 
Wochenende eingeläutet.

3 Kultur in Enger

 »In Enger ist immer was los«, 
heißt es auch 2023: Blues und 
Boogie-Woogie im Kulturbad, 
»Randale« , Bürgerpicknick in der 
Maiwiese, Heinz Flottmann »Men-
tales Sonderturnen« und mehr.
 
4 Harpan Duo

 Wer bei Panflöte an Straßenmu-
sik denkt, wird beim Harpan-Duo 
eines Besseren belehrt. Sonntag, 
2. Juli, 17 Uhr, Evangelische Kirche 
Isselhorst, Eintritt zehn Euro (acht 
Euro Schüler und Studenten).

5 Soma GT on Tour

 Nina Kache und Henning Son-
neck waren zu Gast bei Friseur 
und Kosmetik Sabine Pesenecker. 
In dem angegliederten Concept 
Store referierte die Ernährungs-
expertin Nina Kache über be-
wusste und gesunde Ernährung. 
Der Gesundheitswissenschaftler 
Henning Sonneck führte außer-
dem mit den Teilnehmern Körper-
zusammensetzungs-Analysen 
durch.

6 Crown of Things

 Das Album »Louder Love« von 
Crown of Things ist fertig und er-
scheint am 30. Juni 2023 auf Vinyl 
und als CD bei Timezone Records. 
Gefeiert wird der Record Release 
am 1. Juli 2023 In der Extra Blues 
Bar in Bielefeld. Mit dabei ist die 
Band »Ghost Of Baltimore« aus 
Osnabrück.

7 Stadtmuseum

 Ab dem 7. Mai 2023 wird es im 
Stadtmuseum an jedem ersten 
Sonntag im Monat eine öffentli-
che Führung geben. Der Guide 
startet um 15 Uhr für rund 90-mi-
nütige Führungen, nur der Ein-
trittspreis ist zu zahlen. Weitere 
Informationen online.

8 Augmented Printality

 Gütsel ist wieder einmal Trend-
setter und das Blatt »gt!nfo« des 
ehemaligen Gütsel-Mitarbeiters 
Markus Corsmeyer platziert nun 
auch viele QR-Codes im Heft. 
Augmented Printality in Gütsel.

9 Offene Versammlung

 Am Montag, 15. Mai 2023, um 
19 Uhr, findet in der Grundschu-
le Nordhorn, Knappweg 9, die 
nächste Mitgliederversammlung 
der Stadtschulpflegschaftstatt. 
Eingeladen sind alle interessier-
ten Eltern in Gütersloh.  

 Kultursommer Bielefeld

 25. April bis 29. September, eine 
frische Brise für die Kultur. Pfft, 
pfft, pfft. In diesem Jahr ganz im 
Zeichen der Luftpumpe.

 Botanischer Garten

 Ein Spaziergang im Botani-
schen Garten ist in Gütersloh 
immer angesagt, besonders im 
Frühling, wenn es blüht. Bemer-
kenswert ist vor allem der »Duft-
tunnel« des bedeutenden, däni-
schen Künstlers Ólafur Elíasson.

 Gedichtband

 Die in Rheda-Wiedenbrück le-
bende, 67-Jährige Elisabeth Men-
ke hat nun einen rund 90 Seiten 
starken, lyrischen Debütband »Die 
Luft trägt Blau« veröffentlicht. Bei 
Amazon aktuell nicht verfügbar.

 »Randale« in Dinkelsbühl

 Am 19. August spielt »Randa-
le, Rockmusik für Kinder« wieder 
beim beliebten Summer-Breeze 
in Dinkelsbühl: »für uns eins der 
Highlights des Jahres!«
 
 Vier Jahreszeiten

 Die Reihe »Vier Jahreszeiten« 
am Theater Gütersloh ist wieder 
prominent besetzt mit Wallis Bird 
& Spark, Abel Selaocoe & The Ban-
tu Ensemble, Isabella Rossellini, 
sowie die Berliner Barock Solisten 
mit dem Pianisten Igor Levit.

DR. POP KOMMT
IM FEBRUAR 2023 NACH
RHEDA-WIEDENBRÜCK

Cheatday
Streetfood-Festival
Doktorplatz Rheda
12. bis 14. Mai 2023
Eintritt frei

 

Zauberbaum,  
Theater für Kinder
Ein Gnuddel kommt 
selten allein
Flora-Westfalica-Park
14. Mai 2023, 15.30 Uhr

Platzkonzert
Phätte Zeiten
Doktorplatz Rheda 28. 
Mai 2023, 15.30 Uhr
Eintritt frei

Konzert
Flora Fstvl, 
Electronic Festival
Batenhorst
17. Juni 2023, 16.30 Uhr
Ab 15 Euro

Fest
Zappelmaus – das 
Familienfest
Flora-Westfalica-Park
18. Juni 2023, 12 bis 17 Uhr
Eintritt frei

Die Flora Westfalica

Flora Westfalica, Rathausplatz 8–
10 (Navigationssystem Bleichstra-
ße, Rathausplatz), 33378 Rheda-
Wiedenbrück, Telefon +49 52 42 
9 30-10, montags bis samstags 10 
bis 13 Uhr, samstags 10 bis 13 Uhr, 
montags bis donnerstags 14 bis 
18 Uhr, flora-westfalica.de …
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FLORA-WESTFALICA
RHEDA-WIEDENBRÜCK

DIE STADTHALLE
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Luna steht in Gütersloh für geho-
bene Lingerie – und das seit mehr 
als 40 Jahren. Vor gut zwei Jahren 
hat Carolin Bentlage das Traditi-
onsgeschäft an der Münsterstra-
ße übernommen und damit ihren 
Traum zum Beruf gemacht. Die 
54-Jährige Mutter dreier Kinder 
hatte lange nach einem Laden 
gesucht und die Chance wahr-
genommen, das bekannte Eck-
geschäft in Gütersloh zu über-
nehmen.

Das Luna-Sortiment

1 Nachtwäsche

2 Bademode

3 Strandmode

 Dessous

 Badeschuhe

 Bademäntel

 Schmuck

 Mode

 Strumpfhosen

 Taschen

 »Ich nehme mir Zeit für die Kun-
dinnen und Kunden, biete eine 
liebevolle, persönliche Beratung, 
und bei einer Tasse Kaffee kann 
in Ruhe gestöbert werden. Im 
Gespräch lernt man sich dabei 
persönlich kennen und schätzen 
– dann gebe ich auch gerne das 
eine oder andere Kleidungsstück 
zur Auswahl mit!« Dass es bei Luna 
wunderschöne und  ausgefallene 
Teile gibt, weiß man, wenn man 
die Kollektionen von exklusiven 
Marken wie Weiss, Yellamaris, 
Lovestories, Liu Jo, Anni Lu, Han-
ky Panky, Marie Jo, Andres Sarda, 
DunD, Chantelle, Melissa Oda-
bash, Hot Lava, DKNY, Polo Ral-
ph Lauren, Calvin Klein, Undress 
Code, Wolford, Depeche-Taschen 
oder Simone-Herrera-Badeschu-
he zu schätzen weiß.

Luna Lingerie, Carolin 
Bentlage, Königstraße 32, 
33330 Gütersloh, Telefon 
+49524124858, E Mail  
info@luna-lingerie.de, mon-
tags bis freitags 10.30 bis  
18 Uhr, samstags 10.30 bis  
16 Uhr …

TOP SHOP IM MAI

DIE LUNA LINGERIE BY

CAROLIN BENTLAGE

 top shop
gütersloh 

  award  
 mai 2023

CAROLIN BENTLAGE
LUNA LINGERIE GÜTERSLOH

KÖNIGSTRASSE  32
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SCHAUFENSTER DER
LUNA LINGERIE GÜTERSLOH

GESCHMACKVOLLE DEKO

EXKLUSIVE AUSWAHL
AN LINGERIE UND MODE

BEI LUNA GÜTERSLOH
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Bei Handwerksware ist es üblich, dass 
diese nach alter Tradition vor Ort her-
gestellt und dann zum Verkauf in die 
Weltläden Europas gebracht werden. 
Bei Lebensmitteln kommen meist nur 
die Rohstoffe aus den Ländern des 
Globalen Südens. Wie zu Kolonialzeiten 
erfolgt die Verarbeitung und Verede-
lung und damit die Wertschöpfung 
weiterhin in Europa. Dass das so nicht 
sein muss, zeigt die Schokoladenfabrik 
in Ghana, dem Land mit der zweit-
größten Kakaoernte weltweit. In einer 
solarbetriebenen Anlage mitten im 
Kakaoanbaugebiet produziert Fairafric 
Schokolade nach alter Handwerks-
kunst mit moderner Technik – von 
der Bohne bis zur verpackten Tafel. 
Das Schokoladensortiment bietet eine 
große Auswahl an leckeren Sorten mit 
unterschiedlichem Kakaoanteil.

 Fairafric verarbeitet nur fair gehan-
delte und bio-zertifizierte Rohstoffe 
und unterstützt die lokalen Kakaobau-
ern und -bäuerinnen bei der Umstel-
lung auf Bio-Anbau und der Zertifizie-
rung. Durch Fairtrade- und Bio-Prämie 
können die Familien Erntehelfer ein-
stellen und ihre Kinder zur Schule und 
Universität schicken. Der Verzicht auf 
Pestizide schützt Mensch und Umwelt.
Fairafric stellt aus den Bio-Rohstoffen 
Schokolade in verschiedenen Kreatio-
nen her und verpackt sie aluminium- 
und plastikfrei mit einer kompostier-
baren Holzstofffolie, mehr …

PRODUKT DES MONATS 

IM WELTLADEN GÜTERSLOH

FAIRAFRIC-SCHOKOLADE

W E L T L A D E N
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FAIRAFRIC-SCHOKOLADE
IM WELTLADEN GÜTERSLOH

AM BERLINER PLATZ
Das Klinikum Gütersloh hat im vergange-
nen Jahr eine 53 jährige Gütersloherin, 
die vom Hausarzt in die Notaufnahme 
überwiesen wurde, nach Hause geschickt. 
Die Patientin Maria B. [Name von der 
Redaktion geändert] berichtet, dass sie 
nach monatelangen, heftigen Bauch-
schmerzen von ihrer Ärztin, die – nachdem 
sie alles Mögliche unternommen hatte 
– keine andere Lösung mehr sah, in die 
Notaufnahme des Klinikums Gütersloh 
überwiesen wurde. Dort sei von einem 
Pfleger ein Zugang gelegt worden und es 
sei Blut entnommen worden. Nach zwei 
Stunden habe sich ein Arzt die Blutwerte 
angesehen und sie mit einem belanglosen 
Arztbrief und dem Verweis auf Schmerz-
mittel nach Hause geschickt.

Die Patientin

 »Aber das geht ja inzwischen so vielen 
so. Der Mann unserer Sekretärin in Bad 
Lippspringe gewesen kam mit massiven 
Herzproblemen per Krankenwagen (vom 
Arzt geholt, nicht selbst gerufen) ins 
Krankenhaus, wartete dort stundenlang, 
und dann wurde er nach Hause geschickt«, 
berichtet die Patientin. Auf Betreiben ihrer 
Ärztin erhielt sie drei Monate später einen 
Termin zu einer Magen und Darmspiege-
lung im SEH. Diagnose: Darmkrebs. Sie hat 
also drei Monate verloren. Bei der Maßnah-
me sei ein massiver Tumor entfernt wor-
den, der einen teilweisen Darmverschluss 
verursacht habe, was zu den Schmerzen 
geführt habe.

In der Notaufnahme

 Maria B. berichtet, der Pfleger im Klini-
kum Gütersloh habe von Stress mit »vielen, 
vielen Nullfällen« wie erhöhten Tempe-
raturen oder normalem Kopfschmerzen 
berichtet. »Jeder« käme wegen jeder 
Kleinigkeit: »Das meinte er dann aber bei 
mir ja auch – ich hatte aber einen Einwei-
sungsschein von meiner Ärztin, die keine 
anderer Lösung mehr sah. Das Gespräch 
mit dem Arzt war dann dasselbe in Grün 
wie mit dem Pfleger. Und gemacht hat er 
nichts – Blut war okay, das wusste ich aber 
schon von der Hausärztin, der Klinikarzt 
sagte mir nur, dass es kein Bett gebe, da 
käme ja jeder. Wenn ich mich nicht vor 
Schmerzen schreiend auf dem Boden 
krümme und noch ansprechbar bin, ist 
das offenbar kein Notfall. In drei Monaten 
könne man einen Darmspiegelungster-
min anbieten, aber eine Magenspiegelung 
mache man nicht … und zu den Schmer-

zen sagte er: ›Haben Sie auch mal dran ge-
dacht eine Schmerztablette zu nehmen?‹«
Die Pressesprecherin des Klinikums – nicht 
ein Arzt oder ein Mediziner – geht derweil 
nicht auf menschliche oder medizinische 
Aspekte ein, sondern teilt auf Anfrage mit, 
man sei nicht befugt, Patientendaten mit 
Dritten zu »kommunizieren« – das war 
auch nicht gefragt worden, und sie wusste 
natürlich auch nicht, um welche Patientin 
es geht, da Gütsel ebenfalls nicht befugt 
ist, persönliche Daten weiterzugeben. 
Darüber hinaus könne man ohne genaue 
Kenntnis des Falles und den mit diesem 
Fall verbundenen Untersuchungsergeb-
nissen keine qualifizierte Stellungnahme 
abgeben. Was ebenfalls nicht gefragt war. 
Sie weist weiterhin darauf hin, dass in der 
Notaufnahme eines Krankenhauses akute 
Notfälle behandelt würden, wozu etwa 
Brüche oder akute Blutungen gehören 
würden – Noteinweisungen von Haus-
ärzten also offenbar nicht. »Monatelange 
Bauchschmerzen« müssten hingegen 
von einem niedergelassenen Facharzt 
untersucht werden, was freilich gesche-
hen war. Weiterhin heißt es, die Patientin 
solle sich »unbedingt« an das Online Be-
schwerdemanagement wenden. Was eine 
Beschwerde in einer »Online Meckerbox« 
nachträglich noch bringen soll, ist indes 
fraglich. Insbesondere in diesem Fall.

Deutsche Krebshilfe zu Darmkrebs

 Darmkrebs gehört zu den häufigsten 
bösartigen Erkrankungen. Zwar sind in 
den vergangenen Jahren in Deutschland 
immer weniger Menschen daran erkrankt, 
dennoch erhalten nach Schätzungen des 
Robert Koch Instituts Berlin jedes Jahr 
etwa 58.100 Menschen die Diagnose 
Darmkrebs, davon etwa 33.100 Männer 
und etwa 25.000 Frauen. »Darmkrebs ist 
äußerst gefährlich, weil er im Frühstadium 
meist nur wenige Beschwerden verur-
sacht. Daher bemerken die Betroffenen 
die Erkrankung häufig erst, wenn es zu 
schlimmen Komplikationen wie einem 
Darmverschluss oder Blutungen aus dem 
After kommt – was im vorliegenden Fall 
der Fall war. Eine Heilung ist dann meist 
nicht mehr möglich. Berichtet ein Kunde 
in der Apotheke über verdächtige Sym-
ptome, sollte das Apothekenteam ihn 
sofort zum Arzt schicken, um eine rasche 
Klärung zu ermöglichen«, so Claudia 
Borchard-Tuch zum Thema »Darmkrebs« 
in der Pharmazeutischen Zeitung.

Mehr dazu online …

Krebspatientin wird 
vom Klinikum abgewiesen

Das Klinikum Gütersloh hat 2022 eine Darm krebspatientin, die 
mit einer Überweisung des Hausarztes in die Notaufnahme kam, 

nach Hause geschickt – nun hat sie drei Monate verloren.
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Am 14. Mai findet im Heimatmuseum Marienfeld das 
traditionelle und beliebte Wollgrasblütenfest statt. An 
diesem Tag wird auch die Ausstellung »Zurück auf die 
Schulbank – die Geschichte des Schulwesens in Marien-
feld« eröffnet. Weitere Termine sind ein Aktionstag und 
Backtage für Kinder.

Wollgrasblütenfest am 14. Mai

 Am 14. Mai 2023 ist das Heimatmuseum beim Woll-
grasblütenfest neben dem Klosterplatz eine lohnens-
werte Anlaufstelle mit vielen Aktionen. In der Ausstel-
lung »Zurück auf die Schulbank« des Stadtarchivs Har-
sewinkel und des Heimatmuseums Marienfeld werden 
Ausstellungstafeln zur Geschichte des Schulwesens in 
Marienfeld präsentiert. Ergänzend sind zahlreiche Ob-
jekte des Schulgeschichte wie Schulbänke, Schultafeln, 
Kartenständer und weitere Raritäten zu sehen.

Aktionstag am 9. Juli

 Nach den Erfolgen in den vergangenen Jahren wird 
auch 2023 wieder ein Aktionstag mit dem Thema »Le-
ben und Arbeiten wie in alten Zeiten« veranstaltet. Dass 
an diesem Aktionstag Geräte und Maschinen aus dem 
Museum zum Einsatz kommen, ist selbstverständlich.

Backtag für Kinder am 12. Juli und 2. August

 Zum 10. Mal veranstaltet das Heimatmuseum einen 
Backtag für Kinder. Es werden Brot und Kuchen geba-
cken und die Kinder gestalten »ihre« Pizza zum Mit-
tagessen selbst. Anmeldungen für die Veranstaltung 
nimmt Backhaus-Chef Berthold Dopheide entgegen.

Öffnungszeiten von Mai bis Oktober 2023

 Das Heimatmuseum Marienfeld ist an jedem Sams-
tag und Sonntag vom 1. Mai bis zum 29. Oktober 2023 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Sonderführungen werden 
jederzeit nach Absprache mit dem Museumsleiter Jo-
sef Schürmann, Telefon +495241340175 durchgeführt.

Heimatmuseum 
Das Heimatmuseum Marienfeld hat am 

1. Mai wieder seine Pforten geöffnet und das Jah-
resprogramm vorgestellt. Der Weg lohnt sich.

BACKSTUBE
HEIMATMUSEUM

MARIENFELD

FAIRAFRIC
MITARBEITER 

IN GHANA

Shantychor Festival
JUB I L ÄUMSKONZERT MIT  CHÖREN AUS 

GÜTERSLOH, DORTMUND, »LUT TERMÖWEN 

ISSELHORST« UND »EMSMÖWEN«

SAMSTAG, 24.  JUNI  2023,  11 B IS  17 UHR

STADTHALLE  RHEDA-WIEDENBRÜCK
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Annette, geboren vor fast 100 
Jahren in der Bretagne, wächst 
in einfachen Verhältnissen, vor 
allem aber mit einem starken 
Gefühl für Gerechtigkeit auf. Das 
geben ihr die Eltern mit, der Vater 
ist aktiver Kommunist. Noch blut-
jung geht sie in die Résistance, 
wechselt Namen, Wohnorte und 
fühlt sich manchmal wie nie-
mand. Praktische Hilfe, das ist es, 
was ihr am Herzen liegt. Vielleicht 
studiert sie deshalb, nachdem die 
deutschen Besatzer in Frankreich 
das Feld räumen mussten, Medi-
zin. Und sie heiratet, bekommt 
Kinder. Aber die Politik wird sie 
nicht los. In den 1950ern gärt es in 
den französischen Kolonien. An-
nette spürt, dass, was offiziell mit 
»Ereignisse« umschrieben wird, 
sich auf algerischem Boden zum 
Krieg aus wächst. Sie engagiert 
sich gegen die Besatzer macht, 
die diesmal Frankreich ist. Verrat 
am Vaterland wird mit Haft be-
straft. Annette flieht, nach Alge-
rien, dann nach Tunis, hilft, wo 
sie kann, und muss gleichzeitig 
erleben, dass Religion sich un-
gut mit Politik vermischt, Macht-
begehren korrumpiert, Gewalt 
auf allen Seiten herrscht. Manch-
mal blendet sie das einfach aus, 
wie den Schmerz, ohne ihre Kin-
der zu sein. Sie könnte sonst nicht 
weiterleben. Alles um  sonst? Die 
Frage stellt sich Annette verzwei-
felt oft. Und weiß doch – sie kann 
nicht anders. Scheitern und Kraft 
liegen nahe beieinander.

Das Buch

 Anne Weber kleidet in »Annet-
te, ein Heldinnenepos«, für das sie 
2020 den Deutschen Buch preis 
erhielt, eine antike Versform in ein 
modernes Gewand, zeichnet ver-
spielt und sprachgewaltig die Ge-
schichte einer unge wöhnlichen 
Frau nach. Das Leben ihrer Heldin 
Anne Beaumanoir ging im März 
2022 mit 98 Jahren zu Ende. Im 
Buch und auf der Bühne kann 
es einen immer neuen Anfang 
nehmen.

Premiere am Samstag, 
1. April, zum letzten Mal 
Mittwoch, 7. Juni, Theater 
am Alten Markt, 33602 Bie-
lefeld, Termine online …

ANNETTE, EIN 

HELDINNENEPOS

IN BIELEFELD

A N Z E I G E

Schon seit immer werden teure Eiskugeln 
in den Eisdielen dieses Kosmos beklagt, 
denn zu einem beliebigen Zeitpunkt in 
der Vergangenheit waren sie billiger als 
teurer, während sie zum Zeitpunkt der 
Klage teurer als billiger sind. »O tempora, o 
mores«, beklagen die Eisschlecker. Und das 
zu Recht. Denn die eiskalte Wahrheit wird 
ihnen vorenthalten. Und die ist so schlicht 
wie überraschend: Die Eiskugeln sind zu 
Recht teurer, sie müssen teurer sein. Denn 
das Eis ist kälter. Aber es ist auch süßer, le-
ckerer und vor allem eisiger – kurz gesagt: 
Es ist einfach besser.

Früher gab’s nur Fürst Pückler

 Während es früher bekanntlich nur Fürst 
Pückler gab (Schoko, Vanille, Erdbeer), gibt 
es heute Highend-Eissorten, von denen 
der Namensstifter des besagten Eises, 
Hermann Ludwig Heinrich von Pückler 
Muskau, noch nicht einmal zu träumen 
wagte. Der Fürst, Generalleutnant, Land-
schaftsarchitekt, Schriftsteller und Welt-
reisende wäre überrascht, hätte er noch 

zu Lebzeiten die Evo-
lution des Speiseeises 
miterleben dürfen.

Technologie

 Heute verfügt die 
Menschheit über die 
Technologie, das Know 
how und das hand-
werkliche Können, Eis-
sorten zu kreieren, die 
weit über Fürst-Pückler-
Eis hinausgehen. Etwa 
Schlumpfeis, Mango-
Basilikum, Blaubeere-
Lavendel, Tonkabohne 
mit Sesamkrokant, Co-
coa-Ash, Grapefruit-Mate oder Schwarzer 
Sesam, um nur einige zu nennen. Diese 
Sorten sind aber wie erwähnt nicht nur 
sprachlich überragend – sie sind eben auch 
kälter und in jeder Beziehung besser. Und 
deshalb zu Recht auch teurer. Aber eine 
neue Eiszeit, eine Eiswende hin zu erneuer-
baren Eissorten, will niemand, denn sie wä-

re noch teurer. Deshalb sollten wir an dieser 
Stelle Vorreiter sein: »Zurück zum Softeis«, 
lautet die Parole. Mit einer Just in time 
Produktion. Keine vorgefrorenen Sorten, 
die als Kugeln enden, sondern Softeis, das 
erst im Moment des Kaufs gefroren wird.

Mehr dazu online …

E I S  I N  G Ü T E R S L O H

Eissteigerung beim Preis
Gütersloh und anderswo: Die Eissteigerung beim Preis, warum ist das Eis so teuer? Wegen 

der allgemeinen Preissteigerungen. Aber dafür ist es auch kälter, leckerer und besser. Vor allem
in den Eiscafés in Gütersloh, etwa am Dreiecksplatz oder an der Carl-Bertelsmann-Straße.

»GÜTSEL LECKT«
LECKEREIS EIS IN DEN

GÜTSLER EISCAFÉS
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Der Schützenverein Pavenstädt von 
1929 zelebriert am Vatertag (Christi 
Himmelfahrt) zum 16. Mal seine Hom-
mage (Huldigung) an die Kuh und 
ihre Hinterlassenschaft: Der Veranstal-
tungsort ist wieder die Event Wiese 
auf dem Sportplatzgelände am Pa-
venstädter Weg 10. Direkt neben dem 
Pavenstädter Schützenhaus entsteht 
ein überdimensionales Roulette-Feld, 
das Goldwert ist.

»Kuuuhlt-Veranstaltung«

 Im Mittelpunkt dieser Kuuuhlt-Ver-
anstaltung steht die Kuh und ihr Fladen. 
Ein großer Teil der Schützenhauswiese 
wird zu einer perfekt abgesteckten, 
ausgemessenen und umzäunten Kuh-
weide. Diese Kuhweide wiederum wird 
in 200 exakt gleich große Quadrate 
aufgeteilt und dient als Spielfläche. 
Bevor nun der erste Star (Kuh) des Tages 
das Spielfeld betritt, darf gewettet und 
gesetzt werden.

Das Programm am 18. Mai 2023

l  11 Uhr, »muuuhsikalischer« Früh-
schoppen mit DJane Leylah

l  11.15 Uhr, Öffnung des Kuhfladen-
Wettbüros, Beginn des ersten Wer-
tungsdurchgangs

l  12.45 Uhr, die erste Kuh betritt das 
Spielfeld

l  13.30 Uhr, Musik und Spaß auf dem 
Spielfeld, Beginn des zweiten Wer-
tungsdurchgangs

l  14.15 Uhr, die zweite Kuh setzt den 
Fladen

l  15 Uhr, Musik und Spaß auf dem 
Spielfeld, Beginn des dritten Wer-
tungsdurchgangs

l  15.45 Uhr, die dritte Kuh gibt ihr 
Letztes,

l  17 Uhr, kuuuhrioses Finale

16. GÜTERSLOHER

KUHFLADEN ROULETTE

PAVENSTÄDT, 18. MAI

E V E N T

»KUH-RATOR«
RAINER STRAUBE MIT

STARKUH GEISHA
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Dem FSV Gütersloh bleibt Melanie 
Schuster auch zukünftig erhalten und 
hat ihren Vertag um ein weiteres Jahr 
verlängert. Die 26-jährige Schuster, 
die seit 2012 im Verein ist und seit 
2014 im Zweitligakader steht, ist eine 
wichtige Führungspersönlichkeit der 
FSV-Mannschaft. Schuster hatte sich 
im Sommer 2022 in die Babypause 
verabschiedet und im Januar 2023 wie-
der mit der Mannschaft zu trainieren 
angefangen. Sie hat am 26. März2023 
bei einem Regionalligaspiel der Zwei-
ten Mannschaft des FSV Gütersloh ihr 
Comeback gefeiert und stand bereits 
eine Woche später auch wieder für 
die Erste Mannschaft auf dem Feld, 
als man im Spitzenspiel der Zweiten 
Frauen-Bundesliga auswärts auf den 1. 
FC Nürnberg traf. 

Mitgliedschaft im FSV Gütersloh 

 Wer Fan des Frauenfußballs ist und 
dessen Herz für den FSV Gütersloh 
schlägt, kann seine Verbundenheit 
mit einer Unterstützung des Frauen-
fußballs in der Region ausdrücken und 
Mitglied beim FSV Gütersloh werden. 
Geboten werden das Mitgliederma-
gazin »Journal«, die Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung (ab 16 Jahren), 
Stimm- und Mitspracherecht (ab 18 
Jahren), bevorzugte Behandlung bei 
der Kartenvergabe für alle Heim- und 
Auswärtsspiele, ein Mitgliedsausweis, 
bis zu 20 Prozent Vereinsrabatt im 
Fanshop ohne Versandgebühr und ein 
Zehn-Euro-Gutschein bei der ersten 
Bestellung im Fanshop.

FSV GÜTERSLOH
VERLÄNGERT VERTRAG 

MELANIE SCHUSTER

M E L A N I E  S C H U S T E R

F S V  G Ü T E R S L O H

Am Bachschemm, Strengerstraße, Zum 
Kiwitt: In Gütersloh gibt es 1.076 Straßen. 
Überraschenderweise hat jede von ihnen 
einen Namen. Und jeder hat eine Bedeu-
tung. Die ehrenamtliche Arbeitsgruppe 
»Straßennamen« und die Stadt haben ein 
Onlineportal »freigeschaltet«.

Die Idee zum Portal

 Die Idee zum Portal kam Hubert Koch-
johann, als er seinem Enkel bei einem 
Spaziergang durch Gütersloh die Straßen-
namen erklären wollte: »Als ich festgestellt 
habe, dass es dazu keine Informationen 
gibt, habe ich mir eine Übersicht über alle 
Straßen von der Straßenreinigung geholt 
und im Stadtarchiv recherchiert.«

Lob für die Straßendatenbank

 Eine schöne Idee. Man kann etwas 
lernen. Ehrenamtliches Engagement mit 
viel Recherchearbeit par excellence. Es 
gibt auch Lehrreiches, wie, nach wem die 
Semmelweisstraße benannt wurde. Näm-
lich nach dem bekannten Chirurgen und 
Geburtshelfer Ignaz Philipp Semmelweis. 
Über den es noch mehr zu wissen gibt: 
Semmelweis hat entdeckt, dass die Sterb-
lichkeit von Wöchnerinnen signifikant 
zurückging, wenn sich die Hebammen 
die Hände wuschen. Er gilt als Urvater der 
Krankenhaushygiene. Allerdings hielt man 
ihn damals für verrückt und seine Erkennt-
nis stieß auf großen Widerstand. Heute ist 
Hygiene Standard.

Die technische Umsetzung

 Die technische Umsetzung ist dilettan-
tisch. Es gibt keine Suchfunktion, es gibt 
einen sinnlosen Login Button (man kann 
beliebige Usernamen und Passwörter 
eingeben – es passiert gar nichts und es ist 
unklar, warum man sich im Frontend ein-
loggen sollte). In der »Filterfunktion« muss 
man vorher wissen, in welchem Stadtteil 
die Straße ist (erst wenn man den Stadtteil 
auswählt, wird der Filter angewendet). Bei 
der Auswahl von anderen Filterkriterien 
passiert nichts, wenn man nicht einen Stra-
ßennamen eingibt, und die Filtermaske 
ist nicht fixiert. Die Result-Box läuft unter 
Umständen über und ist dann horizontal 
scrollbar – die »Responsiveness« funktio-
niert nicht richtig. Man könnte dem Portal 
eine Second-Level-Domain-verpassen. 
Die mangelhafte Filterfunktion lässt sich 
ein wenig dadurch überlisten, dass man 
als Straßennamen die SQL-Wildcard »%« 
eingibt (».« funktioniert hingegen nicht), 
und dann den Stadtteil auswählt.

Gütsel hat falsch getippt

 Gütsel hatte darauf getippt, dass die 
Moltkestraße nach dem Widerstands-
kämpfer gegen den Nationalsozialismus 
Helmuth James Graf von Moltke benannt 
wurde. Tatsächlich wurde sie aber offen-
bar nach dessen Urgroßonkel Helmuth 
Karl Bernhard von Moltke benannt, dem 
preußischen Generalfeldmarschall und 
späteren Grafen. Mehr dazu online …

Straßendatenbank
Eine neue Online-Straßendatenbank klärt über die Geschichte 

vieler der 1.076 Gütsler Straßennamen auf. Gütsel übt Lob und Kritik 
an der Plattform und hat sich bei der Moltkestraße geirrt.

G Ü T E R S L O H

STRASSENDATENBANK
IN DER MOBILEN ANSICHT

AUF DEM SMARTPHONE
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Die Autorin Christiane Franke stellt 
am 15. Juni 2023 ihren neuesten 
Ostfriesenkrimi vorstellen, den sie 
gemeinsam mit Cornelia Kuhnert 
geschrieben hat: das Kult-Trio um 
den Dorfpolizisten Rudi, die Lehre-
rin Rosa und den Postboten Henner 
ermittelt wieder in Neuharlinger-
siel. Der Norden ist die Heimat von 

Christiane Franke. Sie wurde 1963 in 
Wilhelmshaven an der Nordsee ge-
boren, wo sie auch heute noch lebt. 
Schon als Kind gab es für sie keinen 
spannenderen Ort als die Bibliothek

15. Juni, 20.30 Uhr, Kirchplatz 
vor dem Stadthaus Wieden-
brück, Kirchplatz 2, mehr …

Sommernachtslesung
Zur Blauen Stunde auf dem Kirchplatz im Stadtteil Wiedenbrück 

wird die Autorin Christiane Franke bei Waffeln und heißen Getränken 
am 15. Juni 2023 ihren neuesten Ostfriesenkrimi vorstellen.

CHRISTIANE FRANKE
LIEST IN WIEDENBRÜCK

ZUR BLAUEN STUNDE

S P O R T

»Mittendrin bewegt« lautet das 
Motto der Informationsveranstal-
tung »Sport, Bewegung und De-
menz«, zu der die Arbeitsgemein-
schaft »Sport und Demenz« am 24. 
Mai 2023 von 19 bis 21 Uhr ins Kreis-
haus Wiedenbrück einlädt. Auf dem 
Programm steht ein Vortrag mit Er-
läuterungen zu der Krankheit De-
menz sowie zu der besonderen 
Bedeutung von Sport und Bewe-
gung in der Prävention, aber auch 
bei Erkrankung. Neben einem klei-
nen »Bewegungshappen« zum ak-
tiven Mitmachen soll es Raum und 
Zeit für den Erfahrungsaustausch 
und Informationsmöglichkeiten 
geben. Etwa 1,7 Millionen demen-
ziell erkrankte Menschen leben in 
Deutschland. Tendenz steigend. Fa-
milien, die mit der Diagnose kon-
frontiert sind, denken an alles, nur 
nicht an Sport, Spiel und Bewe-
gung. Dabei sind gerade dies be-
deutende Faktoren für die Bewälti-

gung der Krankheit. Studien zeigen, 
dass Sport und Bewegung gerade 
im frühen Demenzstadium wichti-
ge »Helfer« zur Verbesserung der 
Lebensqualität sind.

Mittwoch, 24. Mai, 19 Uhr, 
Kreishaus Wiedenbrück (Sit-
zungssaal), Wasserstraße 14, 
Rheda-Wiedenbrück, mehr …

KSB-Infoveranstaltung
Der Kreissportbund Gütersloh veranstaltet am 24. Mai 

eine Informationsveranstaltung zum Thema »Sport, Bewegung 
und Demenz« im Sitzungssaal des Kreishauses Wiedenbrück.

KREISSPORTBUND
ALLE ZIEHEN GEMEINSAM

AN EINEM STRANG
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Ein weiterer Aspekt der »Digita-
lisierung« und ein Argument pro 
Print (neben der Epistemologie, der 
Medientheorie und Neuen Medien-
theorie, Usability, Practicability): Auf 
digitalen Devices liest man in aller 
Regel keine längeren Texte. Weil 
das nervt. Aus mehreren Gründen. 
Unter anderem deshalb, weil man 

per Klick oder »Wisch« sowieso (so 
glaubt und hofft man) etwas viel 
Besseres, Lustigeres oder Interes-
santeres findet. Digitaler Medien-
konsum ist die ewige Jagd nach dem 
besten Content. Den es aber nicht 
gibt, er ist ein Desiderat. Das ist na-
türlich eine Lüge: Es gibt die besten 
Contents: Katzenvideos.

Die Digitalisierung
Gedrucktes wird völlig anders wahrgenommen, es ist durch 

Digitales nicht zu ersetzen. Einen »Fresszettel« in der Hand zu halten, 
ist fast vollkommen anders, als ihn »digital« zu betrachten.

Ewald Frie
Ein Hof und elf 
Geschwister
C. H. Beck
Gebundene Ausgabe
191 Seiten
23 Euro

Caroline Wahl
22 Bahnen
Dumont
Gebundene Ausgabe
208 Seiten
22 Euro

Robert Seethaler
Das Café ohne Namen
Dumont
Gebundene Ausgabe
288 Seiten
24 Euro

Malin Persson Giolito
Mit zitternden 
Händen
Lübbe
Gebundene Ausgabe
22,90 Euro

Bejnamin von 
Stuckrad-Barre
Noch wach?
2 MP3 CDs
22,99 Euro

Die monatlichen Lesetipps der Thalia 
Mayerschen am Berliner Platz. Gütsler 
können ab sofort auch selbst Lesetipps 
abgeben, per E-Mail oder per Kon-
taktformular bei Gütsel Online. Immer 
aktuell: Die Online-Lesetipps mit prak-
tischer Onlinebestellung …

DIE LESETIPPS 

FÜR GÜTERSLOH IM

MAI 2023
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P R I N T A L I T Y L E S E T I P P S

Wir erwarten von unseren Gehirnen 
ständig Höchstleistung. Es geht da-
rum, dass wir unsere Aufgaben und 
Herausforderungen gut bewälti-
gen. Für das Gehirn 
bedeutet das ein 
ständiges Wahrneh-
men, Erkennen, Fil-
tern, Abgleichen, Be-
werten, Entscheiden. 
Für Entspannung 
bleibt kaum Zeit.

 »Wir halten unser 
Gehirn nicht beson-
ders artgerecht. Da-
bei ist es so enorm 
wichtig, den Kopf 
gelegentlich wieder 
freizubekommen«, 
meint Peter Höfl. 
Der Berater für Unternehmenskul-
tur und Servicekultur aus Grafe-
nau hat aus seiner beruflichen Er-
fahrung heraus die Pausenfantasi-
en entwickelt. Sie unterstützen bei 

einer Denkpause als Hilfsmittel zur 
Meditation oder dienen als Trans-
portmittel bei der geistigen Ent-
deckungsreise. Peter Höfl ist frei-

beruflicher Berater 
aus München. Er lebt 
und arbeitet heute 
im Landkreis Freyung 
Grafenau im Bayeri-
schen Wald. Studiert 
hat er BWL-Touris-
mus, Geografie, Pub-
lic Health und hält ei-
nen B. A. in Europäi-
scher Ethnologie mit 
Sprache, Literatur, 
Kul tur. Berufliche Sta-
tionen sind unter an-
derem Zeitsoldat und 
weitere Stellen.

Ein Ratgeber für den Umgang 
mit aggressiven Kunden, Books 
on Demand, Paperback, 174 Sei-
ten, ISBN-13 9783756819591, 
14, 99 Euro, mehr …

EWALD FRIE
NEUER ROMAN
BEI C. H. BECK

Servicekultur by Höfl 
»Gönn’ deinem Gehirn eine kreative Pause«, heißt es bei der 

Grafenauer Firma »Servicekultur by Peter Höfl«, der unter anderem 
das Buch »Ist das ein Kunde oder ein Täter« veröffentlicht hat.

DER BESTE CONTENT
AUF DIGITALEN DEVICES

KATZENLITERATUR
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Mehr Durchblick der Behörden bei der 
Grundwassersituation im Kreis Gütersloh 
wünschen sich Umweltschützer und Land-
wirte. Sie führten eine Anfrage bei der Be-
zirksregierung Detmold und anderen Be-
hörden durch. Das Ergebnis ist erschrek-
kend: Niemand weiß lückenlos, wieviel 
Grundwasser noch da ist und wer welche 
Mengen entnimmt. Auf dem Bild Raimund 
Theda, Birgit Lutzer und Stefan Wöstmann.

Wasser-Gesamtbild: Behörden haben 
zu wenig Durchblick 

 Birgit Lutzer (BUND, Bürger mit Wirkung) 
hat wenig Verständnis dafür, dass die Be-
zirksregierung Detmold von neun Fragen 

keine einzige beantwortet hat. »Es folgten 
neben einer lückenhaften Tabelle Verwei-
se ans Gesundheitsamt und die Untere 
Wasserbehörde. Da bekamen wir ein paar 
Daten, doch das Gesamtbild fehlt.« Behör-
den tauschten offensichtlich kaum Daten 
untereinander aus. Ein Mitarbeiter vom Ge-
sundheitsamt erläuterte den Fragestellern, 
seine Behörde überwache rund 10.000 
Hausbrunnen. Lutzer: »Sie ersetzen die 
Versorgung durch das öffentliche Trink-
wassernetz.« Hinzu komme eine unbe-
kannte Zahl genehmigungsfreier Privat-
brunnen. »Zu deren Besitzern behören 
auch landwirtschaftliche Betriebe.« Nie-
mand wisse, wie viele es seien und welche 
Wassermengen sie abpumpten. Sie fragt: 
»Wie können die Behörden bei so vielen 
blinden Flecken ihre Überwachungsfunkti-
on ausüben?« Landwirt Stefan Wöstmann 
kennt ähnliches aus Sassenberg-Füchtorf. 
Er berichtet, zu den Wasser-Großverbrau-
chern in ganz Deutschland gehörten Un-
ternehmen und die Wasserwerke selbst. 
»Sie haben in der Vergangenheit von Be-
hörden Entnahmerechte zugeteilt bekom-
men, und zwar teilweise für 40 Jahre.« Statt 

die geänderten klimatischen Bedingungen 
wie zurückgehende Grundwasserstände 
und Niederschläge zu berücksichtigen, 
pochten die Entnehmer teilweise auf ihr 
altes Recht. »Die Gewässer und Böden 
rund um die Entnahmestelle trocknen aus 
und Pflanzen sterben ab. Und dann kom-
men sie mit Paragrafen um die Ecke«, fasst 
er seine Erfahrungen zusammen. 

Umweltschützer fühlen sich 
abgewimmelt 

 Raimund Theda vom Verein für eine le-
benswerte Zukunft (VELZ) wünscht sich 
mehr Transparenz von Verwaltungsseite 
aus. »Als Bürger werden wir bei Umweltfra-
gen oft wie lästige Bittsteller behandelt.« 
Er verstehe ja, dass vor einigen Jahren nie-
mand ernsthaft über eine Wasserknapp-
heit nachgedacht habe. »Die Zeiten sind 
nun anders. Die Behörden tun gut daran, 
wenn sie den Wasser-Informationsfluss un-
tereinander und nach außen verbessern.« 
Lutzer verspricht: »Wir bleiben auf jeden 
Fall dran und nerven weiter. Bis sich etwas 
zum Guten ändert.«

Mehr Durchblick beim Wasser
Die »Bürger mit Wirkung« um Dr. Birgit Lutzer und Landwirte wünschen sich mehr Durchblick 

der Behörden in Sachen Grundwasserstituation im Kreis Gütersloh. Raimund Theda vom Verein für 
eine lebenswerte Zukunft (VELZ) wünscht sich seitens der Verwaltung mehr Transparenz.

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

DIE BÜRGER MIT WIRKUNG
WÜNSCHEN SICH MEHR DURCHBLICK

BEIM THEMA WASSER IM KREIS
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Science-Fiction
Flash Gordon (1980)
Studiocanal GmbH
110 Minuten
FSK 12

 

Action
Guardians of the 
Galaxy, Volume 3
Marvel
150 Minuten
FSK 12

Komödie
Beau Is Afraid (2023)
Leonine
179 Minuten
FSK 16

Horror
Winnie-the-Pooh, 
Blood and Honey
Jagged Edge Productions
84 Minuten
FSK 18

Abenteuer
Saint Seiya: Die Krie-
ger des Zodiac
CTMG
112 Minuten
FSK n/a

Flash Gordon (1980)

Der skrupellose Diktator Ming (Max 
von Sydow) herrscht über den Planeten 
Mongo und auch wenn die Namens-
wahl für sein Imperium aus zeitgenös-
sischer Sicht etwas unglücklich ausge-
fallen ist, strebt er danach, das gesamte 
Universum zu vereinen.

»Flash! Ah-ah, saviour of the universe!« 
Der legendäre Queen-Song ist noch das 
Beste am Retter des Universums. Die Ge-
schichte um den Helden stammt aus 
den 1930er-Jahren und war damals noch 
in Schwarzweiß und theatralisch insze-
niert und ausstaffiert worden. Gebastel-
te Pappkartonraumschiffe mit brennen-
den Wunderkerzen wurden an Fäden 
durchs Bild geschwenkt, das war die da-
malige Tricktechnik. Der böse Diktator 
Ming war übertrieben geschminkt, um 
auch in schwarzweiß noch böser auszu-
sehen, und trug einen Umhang mit sehr 
hohem Kragen. In den 80ern wurde das 
ganze dann erneut verfilmt. Zeitgemäß 
bunt und poppig und mit einem Dolph-
Lund gren-Verschnitt mit Mittelscheitel 
und geschmeidiger Föhnfrisur als Haupt-
darsteller. Die Tricktechnik war zu der Zeit 
weiter, wirkt aber aus heutiger Sicht im-
mer noch theatralisch. Natürlich gab es in 
den 70ern auch eine Porno-Parodie mit 
dem zwangsläufigen Pflichttitel »Flesh 
Gordon«. Wir dürfen gespannt sein, ob es 
eine Neuverfilmung mit modernster CGI 
geben wird, die so realistisch wirkt, dass 
jegliche Theatralik verlorengeht.

Die Verfilmung von 1980

 Der skrupellose Diktator Ming (Max von 
Sydow) herrscht über den Planeten Mon-
go und auch wenn die Namenswahl für 
sein Imperium aus zeitgenössischer Sicht 
etwas unglücklich ausgefallen ist, strebt 
er danach, das gesamte Universum unter 

diesem Banner zu vereinen. Seine Vorge-
hensweise fällt dabei ziemlich eigenwil-
lig aus: Alle tausend Jahre sucht er die Pla-
neten der umliegenden Sternensysteme 
mit Naturkatastrophen heim. Sollten die 
Ereignisse als Naturkatastrophen wahr-
genommen werden, lässt er die Bewoh-
ner des Planeten in Ruhe. Wenn sie aber 
die Präsenz einer höheren Macht erkennt, 
zerstört er ihre Welt zu seinem Vergnügen 
mit seinem Todesstrahl.

Die Erde soll »weggepustet« werden

 Eines Tages beschließt Ming, die Erde 
aus dem Universum zu pusten. Der Foot-
ballspieler Flash Gordon (Sam J. Jones) 
und die Reiseleiterin Dale Arden (Melo-
dy Arsen) sind gerade mit dem Flugzeug 
nach New York unterwegs, als sie in ei-
nen Meteoritenschauer geraten und not-
landen müssen. Dabei fallen sie direkt in 
die Hände des größenwahnsinnigen, aber 
genialen Wissenschaftlers Dr. Hans Zar-
kov (Chaim Topol), der das wahre Ausmaß 
der Bedrohung längst erkannt hat und die 
beiden in eine Rakete zum Planeten Mon-
go setzt. Chaim Topol war der bekann-
teste israelische Schauspieler und spielte 
in etlichen Produktionen seines Heimat-
landes, mehrfach in Zusammenarbeit mit 
Ephraim Kishon – der ihm im Buch »Kein 
Applaus für Podmanitzki« mit der Sati-
re »Des Fiedlers Fluch« als Hauptdarstel-
ler von »Fiddler on the Roof« (»Anatevka«) 
ein literarisches Denkmal setzte – und in 
weiteren internationalen Filmen.

Sci-Fi-Schmonzette
Ein Footballspieler und Dolph-Lundgren-Double im Gymnastik-

anzug rettete in den 1980er-Jahren die Welt. Bis heute hat man vor 
allem den unsterblichen Rocksong von »Queen« im Ohr.

V E R E I N E

Der Makerspace Gütersloh ist eine 
offene Plattform für Selbermacher 
und fördert die Weitergabe von 
Wissen und Fertigkeiten. Die »Ma-
ker« engagieren sich für eine gesun-
de Umwelt und setzen mit dem Re-
pair Café ein sichtbares Zeichen ge-
gen die Wegwerfgesellschaft und 
für den achtsamen Konsum von 
Elektrogeräten.

Gütersloher Textilwerkstatt

 Nicht nur Elektrogeräte werden 
heute viel zu schnell weggeschmis-
sen und neu gekauft. Für Textilien 
gilt im Rahmen der »Fast Fashion« 
im weitesten Sinne das Gleiche. Der 
Makerspace betreibt deshalb eine 
eigene Textilwerkstatt, in der auch 
Polsterbezüge bearbeitet werden. 
Zu Ausstattung gehören ein Sieb-
druckset, ein Drucker für Schnitt-
muster, eine Nähmaschine und eine 
Kettelmaschine, eine Stickmaschi-

ne und einen Tacker zum Polstern. 
So lässt sich die Nutzungsdauer von 
Textilien verlängern, was Ressour-
cen spart und zum Umweltschutz 
beiträgt. Aber auch eine Wertschät-
zung für die Produkte darstellt.

Makerspace Gütersloh, c/o 
Die Weberei, Bogenstraße 1–8, 
33330 Gütersloh, Infos unter 
makerspace-gt.de

Die Textilmaker 😘
Die Bessermacher vom Makerspace Gütersloh veranstalten 

nicht nur das regelmäßige Repair Café in der Stadtbücherei, sondern 
betreiben das »Holodeck« und verfügen über eine Textilwerkstatt.

KINOCHARTS 

GÜTSELS TOP FILME

MAI 2023
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K I N O C H A R T S

FLASH GORDON IST ZURÜCK
FREDDIE MERCURY: »FLASH, AH-AH«

»SAVIOUR OF THE UNIVERSE!«

K I N O T I P P

TEXTILWERKSTATT
MAKERSPACE GÜTERSLOH

SPEZIALMASCHINEN

STEFFEN BÖNING (WEBEREI)
HEIKO KROME (HOHENFELDER)

MARKUS KORFMACHER

FLASH GORDON
KÄMPFT GEGEN DEN

DIKTATOR MING

Weberei als Klimakietz
Auch Sozialkultur braucht Klimaschutz: Themen wie Nach-

haltigkeit und Klimaschutz, die im gesellschaftlichen Diskurs brand-
aktuell sind, finden in der Weberei Gütersloh ebenso statt. 

Die Weberei ist sich ihrer Verant-
wortung bewusst: »Bei uns haben 
Klimaeffizienz, ressourcenschonen-
de Mobilität und ökologischer Res-
sourceneinsatz und Materialeinsatz 
hohe Priorität«, berichtet Webereis-
hef Steffen Böning. In den vergan-
genen Jahren war die Weberei beim 

Energiesparen immer wieder An-
führerin der Rangliste der öffentlich 
genutzten Gebäude in Gütersloh.
Das Thema Regionalität ist hierbei 
ein wichtiger Faktor, daher bezieht 
die Gastronomie seit Mai auch ihr 
Bier sowie den Großteil der Limona-
den aus dem Kreis Gütersloh.

Gemeinsam laufen, gemeinsam feiern: 
das Konzept des Klosterlaufs am Sams-
tag, 3. Juni, findet auch in diesem Jahr 
viel Beachtung in der Laufszene. Die 
Nachfrage nach dem Lauf ist ermuti-
gend, und mit Elisabeth Nottelmann 
und Murat Bozduman sind auch die 
Vorjahressieger wieder mit dabei. Um 
17 Uhr geht es am Kloster Varensell auf 
die 13,5 Kilometer lange verkehrsarme 
und landschaftlich reizvolle Strecke. 
Teilnehmen können Läufer ab Jahr-
gang 2009 und älter. Anmeldungen 
sind bis zum 20. Mai 2023 möglich.

Vorbereitungen sind im Gange

 Die Vorbereitungen für den Klos-
terlauf sind in vollem Gange: Mehr als 
70 engagierte Menschen organisieren 
den Lauf von Varensell nach Wieden-
brück und die anschließende After Run 
Party im Klostergarten. »Wir freuen uns 
sehr über die lebhafte Nachfrage der 
Sportler«, so Michael Rakete, Mitglied 
des Vorstands, »und natürlich auch 
über das besondere Engagement der 
vielen Aktiven, die an der Strecke und 
im Klostergarten die Organisation 
wuppen und für beste Stimmung 
sorgen werden.« Bei der Durchfüh-
rung wird die Genossenschaft Kloster 
Wiedenbrück von dere LG Burg Wie-
denbrück und durch heimische Spon-
soren unterstützt. Gemeinsam mit der 
LG Burg wurde jetzt noch einmal die 
Strecke getestet: »Es ist schon etwas Be-
sonderes, durch den Patersbogen ins 
Ziel zu laufen«, sagt Norbert Windau, 
der Cheforganisator des Laufs. »Schon 
jetzt sehen wir, dass viele Gäste aus 
dem letzten Jahr wieder mit dabei sein 
werden. Zudem können wir auch neue 
Teams begrüßen, zum Beispiel die ganz 
starke Truppe der LG ›VaRENNseller‹«. 

Anmeldungen und Infos online, 
es kann auch ein Shuttle Bus von 
Wiedenbrück nach Varensell ge-
bucht werden, mehr …

KLOSTERLAUF 2023 

KLOSTER WIEDENBRÜCK 

ALLES BEREIT
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STRECKENTEST
FÜR DEN ZWEITEN

KLOSTERLAUF
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Der Frozen Yogurt ist tot, es lebe das 
Fast Food – die USA haben ihn nur 
einmal im Jahr, Gütersloh hat ihn 
täglich: den Super Bowl. Die bunten 
Bowls werden an der Strengerstraße 
mit hausgemachten Dressings und 
Marinaden serviert; gekocht wird mit 
frischen, regionalen Zutaten.

 

 Mit dem King’s Crunchy-Pepper-
Chicken bringt Burger King die erste 
Variante der King’s Selection mit Gour-
met-Chicken-Patty aus 100 Prozent 
deutschem Hähnchenfleisch.

 Im Blue Fox an der Wiedenbrücker 
Straße geht es wieder mit Open-Air-
Livemusik los. Dazu werden Essen und 
Trinken serviert. Das Traditionslokal ist 
einen Abstecher wert.

 Auch im Bermpohl gab es jüngst 
Fisch – nämlich hausgemachten He-
ringssalat. Die aktuelle Wochenkarte 
hängt als Schiefertafel im Gastraum aus 
und bietet Abwechslung.

GASTRO TICKER

ESSEN UND TRINKEN

MAI 2023

SO KÖNNEN BOWLS
AUSSEHEN – IN GÜTSEL

BEIM SUPER BOWL
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Wein des Monats Mai 2023, 
Domaines Ott, Provence, Rosé,

der ideale Frühlingswein
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Anzeige

Domaines Ott by Ott Rosé – der Ro-
sé präsentiert eine ausdrucksstar-
ke, fruchtige Nase mit Aromen von 
wilden Pfirsichen und roten Johan-
nisbeeren, frisch und strahlend 
mit einem schön ausgewoge-
nen Körper, der der eine seidi-
ge und samtige Textur aufweist
Am Gaumen vermengen sich 
Noten von Pfirsich und Zitrus-
früchten und der Abgang en-
det Verschmelzung von Pflau-
men- und Kardamom Aromen
Passt zu: leichten Vorspeisen, 
zum Beispiel Crêpe mit Frisch-
käse und Räucherlachs oder 
Salaten mit gebratenem Ge-
flügel. Ein knackig frischer, fi-

nessenreicher Rosé-Genuss – 
so liebt man den »By Ott Rosé« 
(eine Cuvée aus Cinsault, Gre-
nache, Syrah, Mourvèdre) vom 
Top-Weingut Domaines Ott – 

ideal als Aperitif. Der Elsässer 
Agrarwissenschaftler Marcel 
Ott gründete die Domaines 
Ott 1912, nachdem er 1896 
erfolgreich mit dem Wein-
anbau begonnen hatte. Die 
Auswahl fiel gezielt auf die 
Provence.

Die 0,75-Liter-Flasche ko-
stet 19,99 Euro (26,65 Euro 
je Liter), mehr zum Thema 
Wein unter gütsel.de …

Was ist Ayran?

Ayran ist ein Getränk aus der Türkei und 
besteht aus Joghurt, Wasser und Salz. Als 
probiotisches Getränk ist Ayran gesund 
für den Darm. Die im Joghurt enthaltenen 
Milchsäurebakterien sind wichtig für das 
Gleichgewicht des Mikrobioms.

Was ist Döner Kebab?

 Der Döner Kebab (»Dre-
hendes Grillfleisch«), ist 
eines der bekanntesten 
Gerichte der türkischen 
Küche und besteht aus 
mit Marinade gewürz-
ten Fleischscheiben, die 
schichtweise auf einen 
Drehspieß gesteckt und 
seitlich gegrillt und ab-
geschnitten werden. Das 
Fleisch wird in Fladen-
brottaschen, als Döner-
Wraps oder als Grillteller 
angeboten.

Was ist Dürüm?

 Dürüm (»Rolle«) ist eine wrapähnliche 
Rolle aus gefülltem Fladenbrot. Die Fül-
lungen sind meist Salate, Saucen, Falafeln, 
Çiğ Köfte oder Dönerfleisch. Der Dürüm 
kommt aus der türkischen Küche. Dank der 
frischen Zutaten sehr schmackhaft.

Was sind Falafeln?

 Falafeln sind frittierte Bällchen aus Di-
cken Bohnen oder Kichererbsen, Kräutern 
und Gewürzen, die vor allem als Imbiss 
weltweit beliebt sind. Auch für Veganer und 
Vegetarier geeignet.

Was ist Lahmacun?

 Lahmacun, auch als »Türkische Pizza« be-
kannt, ist ein Fladenbrot aus Hefeteig, das 
vor dem Backen dünn mit einer würzigen 
Mischung aus Hackfleisch, Zwiebeln und 
Tomaten bestrichen wird.

Was ist Uludağ Gazoz?

 Uludağ Gazoz ist ein Erfrischungsgetränk 
des türkischen Herstellers Erbak Uludağ 
İçecek mit Sitz in Bursa. Die kohlensäure-
haltigen Limonaden (Gazoz) sind auch in 
anderen Ländern bekannt, vor allem die 
grünen Flaschen und Dosen. Das Getränk 
ist auch als »Türkische Sprite« bekannt und 
schmeckt ähnlich.

Die Gütsel Döner FAQs
Döner kennt jeder, aber was ist mit den anderen türkischen Gerichten, die es zum Beispiel beim 

Avenwedde-Grill vis-à-vis dem REWE Supermarkt in Avenwedde gibt? Pide wird dort nicht serviert, Pizza 
gibt’s nebenan bei »Da Carmelo«, aber Lahmacun und vegane Falafeln stehen auf der Karte.

EIN DÖNER MIT
CACIK UND DER SPIESS

IN AVENWEDDE

O S N A B R Ü C K E R  L A N D S T R A S S E  2– 8 ,  33335  G Ü T E R S LO H
M O N TAG S  B I S  S A M S TAG S  11  B I S  21  U H R

S O N N TAG S  13  B I S  2 0 .3 0  U H R

Anzeige

»Supermarktbio« hat mit wahrem »Bio« 
außer dem Namen wenig zu tun. Wie 
schon Hannes Jaenicke kürzlich be-
merkte, sind die EU »Biokriterien« nicht 
allzu weit vom normalen Anbau weg. 
Anders die Biohöfe im Kreis Gütersloh, 
die nicht nur biologisch anbauen, 
sondern die aufgrund ihrer Einstellung 
auch eine besondere Wertschätzung 
für Lebensmittel und ihre übrigen Pro-
dukte zeigen.

Lieferung nach Hause

 Mehrere Erzeuger lie-
fern in Gütersloh 
nach Hause – »Bio-
kisten« und Obst- 
und Gemüsekis-
ten, auf Wunsch 
auch im Abo. 
Während ein 

Hof in einem Formularshop damit 
droht, Lieferungen auch dann zu 
berechnen, wenn der Besteller nicht 
angetroffen wird, fahren Biohöfe wie 
der Gärtnerhof Vier Jahreszeiten feste 
Touren ab, auf die man sich einstellen 
kann. Im Onlineshop werden nicht nur 
eigene Erzeugnisse, sondern auch Pro-
dukte regionaler Anbieter und Sorti-
mente mit allgemeinen Bioprodukten 
angeboten. Es gibt Bioshops, die zwar 
ihre Produkte, nicht aber ihre Kunden 
wertschätzen. Dennoch verschafft 
das »Bio«-Attribut den Mitgliedern der 
Bioszene und denen, die es werden 

wollen, nicht nur ein gutes Gewis-
sen, sondern auch ein gutes 
Gefühl. Und bei den Biohöfen 
bekommt man, um den Kul-

turmanager von Harsewinkel 
zu zitieren, noch »richtiges 
Brot«. So ist beispielsweise 

ein freigeschobenes und rustikales 
Graubrot von der Vollkorn- und Biobä-
ckerei Meffert zu bekommen.

Ausgewählte Auswahl

 Im Gegensatz zu Supermärkten und 
Discountern sind die Biosortimente in 
der Regel »kuratiert« – nach dem Mot-
to »Klasse statt Masse«. Einen Original 
griechischen, marinierten Feta be-
kommt man im normalen Supermarkt 
in der Regel nicht, bestenfalls beim 
Feinkostwagen, wenn er denn vor Ort 
ist. Auf die Usancen mancher Anbieter 
muss man sich dabei erst »eingrooven«, 
aber das gehört zu einer Szene dazu. 
Und so kann man sich mit der Teilnah-
me nicht nur gesünder ernähren, son-
dern auch regional und lokal einkaufen 
und etwas für die Umwelt und den 
Klimaschutz tun. Mehr …

Biokisten in Gütersloh
Die wahre Gütsler Bioszene ist eine eingeschworene Gemeinschaft und versorgt sich unter 

anderem bei Biohöfen wie dem Gärtnerhof Vier Jahreszeiten, der von Alexander Westerbarkey 
betrieben wird. Geliefert werden Obst und Gemüse vom Hof und weitere Bioprodukte.
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C A R I T A S

Der Fachbereich »Leben im Alter« bei der 
Caritas Gütersloh hat eine neue Leitung: 
Andrea Vieweger ist seit dem 1. April 2023 
für elf Sozialstationen, neun Tagespflegen, 
sieben Seniorenwohngemeinschaften, 
das Caritas-Haus Sankt Anna in Verl sowie 
für einige weitere Pflege- und Unterstüt-
zungsangebote im Kreis Gütersloh verant-
wortlich. Die 43 jährige Bielefelderin kann 

bei ihrer Arbeit auf umfangreiche Berufs-
erfahrungen zurückgreifen. Seit 2008 hat 
sie in unterschiedlichen Führungsposi-
tionen bei der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Ostwestfalen Lippe gearbeitet. »Ich freue 
mich sehr, dass wir Andrea Vieweger als 
Fachbereichsleiterin für die Caritas gewin-
nen konnten«, so Caritas-Vorstand Volker 
Brüggenjürgen. Mehr dazu online …

Neue Fachbereichsleitung
Es gibt eine neue Fachbereichsleiterin: Andrea Vieweger ist seit dem 

1. April 2023 für elf Sozialstationen, neun Tagespflegen, sieben Seniorenwohn-
gemeinschaften, das Caritas-Haus Sankt Anna in Verl zuständig.

VOLKER BRÜGGENJÜRGEN
UND WEITERE MITARBEITER BEI

DER VERABSCHIEDUNG
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Das Klinikum Bielefeld hat ein mo-
dernes Zentrum für roboterassis-
tierte Chirurgie eröffnet, in dem 
die roboterassistierten Chirurgie-
systeme mit den Namen »Da Vin-
ci« und MAKO in den Bereichen 
der Weichteilchirurgie und Kno-
chenchirurgie eine wichtige Rol-
le spielen. Die roboterassistierte 
Chirurgie ist eine der modernsten 
Entwicklungen auf dem Gebiet 
der minimalinvasiven Chirurgie 
und bietet zahlreiche Vorteile für 
Patienten und Operateure.

Roboter sind wichtige Helfer

 Roboter sind in der Chirurgie 
zunehmend zu wichtigen Helfern 
bei komplexen, minimalinvasiven 
Eingriffen geworden. Die Robo-
ter dienen als verlängerter Arm 
der Chirurgen und ermöglichen 
höchste Präzision und maximale 
Sichtgenauigkeit. Der MAKO-Ro-
boterarm wird bereits seit 2018 
in der Orthopädischen Klinik des 
Klinikums Bielefeld Mitte einge-
setzt und erhält nun mit dem Da-
Vinci-Roboter einen »Kollegen«, 
der zu den modernsten Operati-
onssystemen in Europa gehört. 
Das Klinikum Bielefeld ist das 
einzige Haus in Ostwestfalen das 
sowohl die Weichteilchirurgie als 
auch die Knochenchirurgie robo-
terassistiert realisiert.

Neue Operationssäle

 5,5 Millionen Euro flossen hier-
von in den Bau und die Ausstat-
tung zweier neuer Operationssä-
le, einer davon ist dem Da Vinci 
Roboter vorbehalten. Glasschei-
ben ermöglichen die Einsichtnah-
me auch während einer Operati-
on: »Dies ist besonders im Hin-
blick auf unseren universitären 
Auftrag relevant«, so Ackermann. 
Durch die Scheiben haben auch 
Studierende der medizinischen 
Fakultät der Universität Bielefeld, 
die einen Teil ihrer Praxisphasen 
am Klinikum Bielefeld verbringen, 
die Möglichkeit, die Operation zu 
verfolgen, ohne direkt im Opera-
tionssaal zu stehen. Das Zentrum 
für roboterassistierte Chirurgie 
OWL wird auch eine wichtige 
Rolle bei der Ausbildung von Stu-
dierenden in der medizinischen 
Praxis spielen. Mehr …

ZENTRUM FÜR 

ROBOTERASSISTIERTE 

CHIRURGIE OWL

Reha-Sport ist eine ergänzende 
Maßnahme im Rahmen der medizi-
nischen Rehabilitation. Durch Gym-
nastik und Bewegung in der Grup-
pe soll die Bewegungsfähigkeit ver-
bessert werden. Reha-Sport wird 
für alle mit oder ohne drohende Be-
hinderung und für chronisch Kran-
ke angeboten und führt zur Verbes-

serung von Ausdauer, Kraft und Fle-
xibilität. Bei Vorlage einer Verord-
nung entstehen keine Kosten für 
die Teilnahme.

Ab 25. Mai (Einstieg jederzeit), 
donnerstags, 18 bis 18.45 Uhr, 
Schützenhaus Kattenstroth, 
Telefon +495241851459 …

KSB-Reha-Sportkurs
Der Kreissportbund Gütersloh bietet ab Ende Mai einen neuen 

Kurs im Bereich »Rehabilitationssport Orthopädie« als ergänzende 
Maßnahme im Rahmen der medizinischen Rehabilitation an.

FITNESS FÜR SENIOREN
KSB-GÜTSEL-REHASPORT

GYMNASTIKGRUPPE
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Kritik – Landrat Sven-Georg Adenauer 
bemängelte kürzlich den Sauber-
keitszustand des Gütersloher Haupt-
bahnhofs. Dafür geriet er selbst ins 
Kreuzfeuer nach dem Motto »Wer 
sich mit einer Limousine zu Terminen 
kutschieren lässt, sollte vorsichtig mit 
solchen Verbesserungsvorschlägen 
sein.« Doch entfällt der Kritikanlass 
dadurch, dass der Absender Angriffs-
punkte bietet?

Wer zum Gegenangriff bläst, 
wischt die Kritik beiseite

 Werden wir selbst kritisiert, schauen 
wir entrüstet auf den Angreifer. »Das 
musst gerade du sagen. Du hast/bist/
warst doch selbst …« So wehren wir 
die Anregung ab, ohne uns weiter mit 
dem Inhalt zu beschäftigen. Sicher ist 
es bei jeder Botschaft wichtig, auf den 
Absender zu blicken. Doch die erste 
Frage ist »Hat er Recht mit der Kritik?« 
Der Bahnsteig im Titel sieht sauber aus. 
Also redet der abgebildete Mann Blöd-
sinn. Die Mitarbeiter der Deutschen 
Bahn könnten sich getrost anderen 
Dingen zuwenden. Bei Adenauer war 

der Bahnhof tatsächlich reinigungsbe-
dürftig. Er hatte Recht mit seiner Kritik, 
und die Betreiber reagierten. Doch bei 
anderen Angriffen ist es schwieriger. 
»Welches Ziel verfolgt der andere mit 
seiner Äußerung?« Hinschauen lohnt 
sich hier. Stellen wir uns vor, wir sehen 
bei Facebook ein Bild, auf dem eine Po-
litikerin als Schnattergans dargestellt 
wird. Mehr dazu online …

LUTZERS LEKTIONEN

KRITIK – WAS DAHINTER-

STECKT

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

K O L U M N E 

KRITIK AM
GÜTERSLOHER

BAHNHOF
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Es gibt Designkapriolen, die man kaum 
noch macht. Das mathematische Zeichen 
»|« (»für die gilt«) macht man eigentlich 
nicht mehr, weil es unschön ist und als ma-
thematisches Zeichen eben aus dem Rah-
men des Üblichen fällt. Die Verwendung 
des Kürzels »Fon« statt des Wortes »Tele-
fon« ist manieriert und außerdem spricht 
niemand so und hat auch niemand jemals 
so gesprochen: »Geh mal ans Fon« … »Wie 
ist Deine Fon Nummer?« … »Das Fon klin-
gelt« … darauf kam offenbar ein Schlauber-
ger in Anlehnung an den Begriff »Fax«, den 
man allerdings tatsächlich sagt. Wahre Ty-
pographen wissen sowieso: Es gibt nur zwei 
richtige Schrifarten: die Helvetica und die 
Times. Feierabend.

Schrifsetzer adieu

 Seit der nicht nur unsinnigen, sondern 
auch dramatischen Abschaffung des Berufs 
des Schriftsetzers geht das Typographie-
Know-how nach und nach verloren und 
verschleift sich mit Unwissen – auch des-
halb, weil vieles davon »online« nicht sinn-
voll ist. So gilt die Getrenntschreibung von 
Wörtern schon als sprachlich unschön, lässt 
man dann das Divis weg, spricht man »off-
line« vom Deppenleerzeichen. Wer weiß 
schon noch, was ein Achtelgeviert ist, und 
wozu man das benutzt? Oder wozu man ei-
nen Geviertstrich benutzt? Was Tabellenzif-
fern sind? Was »Schriftart« und »Schriftfa-
milie« ist? Was die Dickte ist? Was Dickten-
tabellen sind? Wozu eine Kolumnenschnur 
gut ist? Warum die Linotype und die Mono-
type so heißen? Was der Unterschied zwi-
schen Fotosatz, Lichtsatz und Lasersatz ist? 
Warum die Linotype Setzer jeden Morgen 
einen Liter Milch bekamen? Was »Ausschlie-
ßen« bedeutet? Was ein »Ausschluss« ist? 
Was der Unterschied zwischen Didot Punkt 
und Pica Point ist und warum (und es gibt 
weitere Systeme)? Was ein »Cicero« ist? Was 

»Keil« und »Festausschluss« sind? Welche 
Regeln für den Tabellensatz gelten? Was 
»Schraffen« sind? Was Begriffe wie »Gro-
tesk«, »Egyptienne«, »Nonpareille«, »Brot-
schrift«, »Antiqua«, »Ausgleichen«, »Spati-
onieren«, »kompress« bedeuten? »Type 1« 
und »Type 3« Fonts, Stemming, »AFM« (Ad-
obe Font Metrics), »ATM« (Adobe Type Ma-
nager), Staromat …

Lithograph adieu

 Ähnlich ist es mit der Lithographie, die 
es praktisch nicht mehr gibt. Wer weiß 
schon noch, was diese Dinge bedeuten 
und was das ist? »Dot Centered Roset-
te«, »Clear Centered Rosette«, »RIP«, »Ras-
terwinkel«, »Amplitudenmoduliertes Ras-
ter«, »Frequenzmoduliertes Raster«, Weiß-
punkt, Schwarzpunkt, Runder Punkt und 
Rautenpunkt, »Under Color Removal«, 
»Grey Component Replacement«, »Druck-
zuwachs« (»Dot Gain«), »Punktabnahme«, 
»Laser Spotblende«, »Capstan Belichter«, 
»Trommelbelichter«, »Chromacom«, »Cro-
malin«, »Hexachrome«, »Octachrome«, 
»HKS« – wer kennt noch die Farabtabel-
lenhandbücher oder diverse Farbfächer 
(HKS Fächer gab’s immer gratis, Pantone-
fächer waren teuer), Analoge und Digita-
le Farbrechner, Kimotofolie, Kontaktgerät, 
Ätzlauge …

Die Digitalisierung

 Dank der Digitalisierung ist nicht nur 
die ganze alte Technik verschwunden 
(was kein Problem ist), sondern auch die 
Handwerkskunst und vor allem das gan-
ze Know-how (was ein Problem ist). Da-
bei muss man aktuell eher von einer »On-
lineisierung« sprechen, denn die Druck-
vorstufe ist schon seit vielen Jahrzehnten 
»digital«. Mit Bleisatz hat man schon lan-
ge nicht mehr gearbeitet, in den frühen 
1990er-Jahren etablierte sich auch die di-
gitale Bildverarbeitung, die man damals 
noch als »EBV« bezeichnete (»Elektroni-
sche Bildverarbeitung), was dann zur »Bild-
Text-Integration« (»BTI«) führte. Heutzuta-
ge kann man sich gar nicht mehr vorstel-
len, dass Bild und Text früher getrennt be-
arbeitet wurden und umständlich zusam-
menmontiert werden mussten. Noch in 
den 1990er Jahren wurden viele Layouts 
als manuelle Klebeumbrüche erstellt und 
dann digital »nachgebaut«, während man 
bei Zeitungsseiten die Klebeumbrüche 
abfotografierte und so den Film erstellte, 
mit dem dann die Druckform hergestellt 
wurde. Im Rahmen der Bild-Text-Integrati-
on verschwand dann auch der einst hoch-
bezahlte Beruf des Anzeigenmetteurs – 
mehr oder weniger ein Schriftsetzer, der 
aber nur für Anzeigen zuständig war.

Durchs Raster fallen

 Bei der manuellen Lithographie, also 
der »analogen« Lithographie, war es einst 
kein Problem, die Rasterfilme der Farbaus-
züge der vier Standarddruckfarben im 
CMYK-Modell (»Cyan, Magenta, Yellow, 
Key«) in den korrekten Winkeln nach DIN 
anzulegen. Bei den ersten Raster-Image-
Prozessoren (RIPs) war die Software noch 
nicht so ausgereift, als dass sie die Winkel 
korrekt ins »Pixelsystem« eines Laserbe-
lichters übertragen konnte, und so wichen 
die Winkel um ein paar zehntel Grad ab 
und es kam teilweise zu unschönen Moi-
réeffekten. Später erfanden findige Pro-
grammierer von Linotype und Agfa ent-
sprechende RIP-Software, die bei Agfa als 
»Agfa Balanced Screening« (ABS) bezeich-

net wurde, und die eine saubere »Clear 
Centered« oder »Dot Centered« Roset-
te ohne Moiré lieferte. Der Begriff »Raster 
Image Prozessor« bezieht sich dabei in Ers-
ter Linie nicht auf Bildraster im lithographi-
schen Sinne, sondern darauf, dass Vektor-
daten in Bitmapdaten konvertiert wurden, 
die dann in Laserbelichtern per Laser auf 
Film gebannt wurden. Bei frühen Laser-
belichtern trat bei der Belichtung von ge-
rasterten Bilddaten das Problem der Kali-
brierung auf – die Belichtung musste ge-
nau abgestimmt werden, damit es nicht zu 
Tonwertabweichungen kam. Später ent-
wickelte dann etwa die Firma Agfa eine La-
ser-Spotblende, die den Laserstrahl so prä-
zise steuern konnte, dass eine Kalibrierung 
unnötig wurde. Zur Kalibrierung nutzte 
man Densitometer mit denen die Dichte-
werte der Filmbelichtung gemessen wur-
den (sowohl die Belichtung – also die Film-
schwärzung – per se, als auch die Dichte 
gerasterter Grautöne im Hinblick darauf, 
ob sie mit den Vorgabewerten überein-
stimmten. Jedenfalls war es in der Region 
Höxter, Holzminden, Hannover eine Sen-
sation, als Gütsel Anfang der 1990er-Jah-
re als »Early Adopter« mit der Fima Scan-
tex die Bild-Text-Integration per Desktop-
Publishing anbot. Die meisten kleinen 
und mittleren Druckereien erstellten den 
Schriftsatz zu der Zeit noch mit aus heuti-
ger Sicht abseitigen Fotosatzanlagen und 
ließen die »Lithos« von externen Firmen 
(sogenannten »Lithoanstalten« oder »Lit-
hobuden«) teuer erstellen, während Scan-
tex auf die Kombination von Apple-Rech-
nern, Agfa-Selectset-Belichter, Agfaproof 
und Hell-Trommelscanner setzte. Konkret 
kam ein rund 5 Meter breiter und 2,5 Ton-
nen schwerer Hell-CP-341-Scanner mit 
analogem Farbrechner und Digitalumbau 
zum Einsatz. Heute ist diese Technik dank 
der Digitalfotografie überflüssig, und die 
Druckplatten für den Offsetdruck werden 
per »CTP« direkt belichtet (»Computer to 
Plate«). Auch Maschinen mit eingebauten 
Belichtern sind heute im Einsatz.

Vom Was zum Irgendwas, vom 
Wie zum Irgendwie

 Früher musste man wissen, was man 
macht und wie man es macht. Später 
musste man nur noch wissen, was man 
macht – das Wie wurde dank der Digitali-
sierung immer einfacher. Heute weiß man 
beides nicht mehr – man weiß gar nicht 
mehr, was man macht und auch nicht wie 
das letztlich geht. Man daddelt einfach 
am Computer, Smartphone oder Tablet 
herum. Das Was spielt keine Rolle mehr. 
Vom Wie weiß nur noch eine Handvoll Ex-
perten. Aber was ist, wenn die ausster-
ben? Dann wird aus dem Was das Irgend-
was und aus dem Wie das Irgendwie. Das 
nennt man dann wohl »App«. Nach dem 
Motto »Früher wussten wenige viel über 
wenig, im weiteren Verlauf wussten im-
mer mehr Leute immer weniger über im-
mer mehr, und heute weiß jeder nichts 
über alles«. Das große Drama am rein »Di-
gitalen« ist, dass es manipulierbar und fra-
gil ist. Ein Buch lässt sich nicht mehr verän-
dern, schlechterdings verbrennen.

D E S I G N  U N D  P R E P R E S S

Die Gutenbergdämmerung
Zweifellos ist Gutenbergs Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen Lettern eine der wichtigsten 

Erfindungen der Menschheit, denn damit konnte das Wort authentisch, dauerhaft und massenhaft ver-
breitet werden. Umso dramatischer sind die Avancen vieler, das Gedruckte nun abzuschaffen.

G Ü T S E L  P R I N T
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GERASTERTES FOTO
RUNDER RASTERPUNKT

IM OFFSETDRUCK

CLEAR CENTERED ROSETTE
IN EINER PERFEKTEN AUSFÜHRUNG

IM DTP ANFANGS UNMÖGLICH

Gasthaus 
RoggenkamP

Brockweg 108, 33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 5 10 36

www.gasthaus-roggenkamp.de
mittwochs bis samstags 16.30 bis 1 Uhr 

sonntags 11 bis 14 Uhr und 16.30 bis 1 Uhr 
sonntags und feiertags Mittagstisch

Frischer Spargel
in verschiedenen

Variationen!

in Roggis Biergarten
Genießen unter freiem Himmel
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Kunden können wieder Bestel-
lungen für den Škoda Enyaq iV 
50 aufgeben. Die Einstiegsvari-
ante des elektrischen SUV kostet 
39.990 Euro. Beim Kauf können 
Kunden die finanzielle Förderung 
durch den Bund beantragen. Für 
den Antrieb sorgt ein 109 Kilowatt 
starker Elektromotor, die Lithium 
Ionen Batterie mit 55 Kilowatt-
stunden Bruttokapazität ermög-
licht eine maximale Reichweite 
von bis zu 365 Kilometer nach 
WLTP.

Design-Selections

 Beim Enyaq iV ersetzen Design-
Selections die klassischen Aus-
stattungslinien. Die serienmäßi-
ge Design-Selection »Loft« des 
Enyaq iV 50 ist im Stil moderner 
Apartments für junge Familien 
gehalten und zeichnet sich zum 
Beispiel durch dunkelgraue Stoff-
sitze und den darauf abgestimm-
ten grauen Dachhimmel aus. 
De korleisten im »Alu Brushed« 
Design setzen schicke Akzente. 
Loft umfasst außerdem belieb-
te Simply-Clever-Details wie den 
Regenschirm in den Vordertüren, 
die Mittelarmlehne vorne inklu-
sive großem Ablagefach sowie 
Becherhalter und eine praktische 
Durchlademöglichkeit in den Mit-
telarmlehnen hinten. Die mehr-
farbige Ambientebeleuchtung 
sorgt für angenehme Lichtstim-
mung an Bord des SUV.

Umfangreiche Ausstattung

 Der Enyaq iV 50 punktet mit sei-
ner Serienausstattung, so fährt er 
unter anderem mit 19-Zoll-Leicht-
metallfelgen im Design »Regulus 
Aero« und schwarzer Dachreling 
vor. Zu den weiteren Merkmalen 
zählen der Frontradarassistent 
mit Fußgänger- und Radfahrerer-
kennung und City Notbremsfunk-
tion, Verkehrszeichenerkennung, 
Zwei-Zonen-Klimaanlage Clima-
tronic, Parksensoren vorne und 
hinten, Rückfahrkamera sowie 
Fahrlichtassistent und Regensen-
sor. In puncto Konnektivität stat-
tet Škoda das elektrische SUV mit 
Digital Cockpit, Bluetooth-Frei-
sprecheinrichtung, Navigations-
system inklusive 13 Zoll Display 
und Sprachbedienung aus.

ŠKODA ENYAQ IV 50 

JETZT AB 39.990 EURO 

BESTELLBAR

DER ŠKODA ENYAQ IV 50
AB 39.990 EURO BESTELLBAR

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
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Die neue E-Klasse besitzt die Pro-
portionen einer klassischen Drei-
Box-Limousine: Dem kurzen vor-
deren Überhang und der langen 
Motorhaube folgt die weit nach 
hinten versetzte Insassenkabine. 
Der Fahrgastraum ist großzügig 
dimensioniert, was auch an dem 
im Vergleich zum Vorgänger um 
zwei Zentimeter längeren Rad-
stand (2.961 Millimeter) liegt.

 Den Brückenschlag zwischen 
Tradition und Moderne verdeut-
licht ein Detail an der Front beson-
ders: Eine Black-Panel-ähnliche 
Fläche verbindet den Kühlergrill 
mit den Scheinwerfern. Dieser 
Einleger in Schwarz Hochglanz 
erinnert optisch an die Modelle 
von Mercedes EQ. Der dreidimen-
sional gestaltete Kühlergrill ist je 
nach Ausstattungslinie progres-
siv oder klassisch ausgeführt.

DIE NEUE 

E-KLASSE VON 

MERCEDES

A U T O M O B I L E S

Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir
 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
 mit integrierter Abgasuntersuchung
 Änderungsabnahmen 
 gemäß § 19.3 StVZO
 Oldtimeruntersuchungen 
 gemäß § 23 StVZO H-Kennzeichen

Als Sachverständige bieten wir
 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertung
 Prüfen von Flüssig-
 gasanlagen an 
 Campingfahrzeugen.

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Str. 3, 33335 Gütersloh, Mo – Fr 8 – 17 Uhr, Tel.: 05241  7049130, Fax 7049132, www.pg-zentrum.de.

Anz_VP_PGZ_185x64mm_4C.indd   1 25.03.14   16:20

Oldtimertreffen MSC Mastholte

Am Sonntag, 2. Juli 2023, veranstaltet 
der Motorsportclub (MSC) Mastholte 
von 10 bis 18 Uhr sein traditionelles Old-
timertreffen auf dem Gelände der Röhr 
Logistic Group an der Dammstraße 32 
in Mastholte. In den vergangenen Jah-
ren hat sich die Veranstaltung zu einem 
der größten Treffen für Liebhaber und 
Besitzer von Oldtimern in der Region 
entwickelt, und die Mitglieder des MSC 

sind jährlich aufs Neue mit großem 
Enthusiasmus und Tatendrang dabei. 
Aktiv am Treffen teilnehmen können 
Inhaber von mindestens 30 Jahre alten 
Autos und Motorrädern und 40 Jahre al-
ten Traktoren. Großen und kleinen Be-
suchern wird neben den sehenswerten 
Fahrzeugen und Benzingesprächen ein 
Rahmenprogramm geboten. Und wie 
man so schön sagt: Nicht nur fürs Auge 
wird etwas geboten, auch fürs leibliche 
Wohl wird gesorgt.

MSC MASTHOLTE
OLDTIMERTREFFEN

RÖHR LOGISTIK
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Kleinere Lackschäden und Dellen lassen 
sich schnell und kostengünstig beim Lack- 
und Dellendoktor reparieren. Die Quali-
tät der Ergebnisse steht den herkömmli-
chen Verfahren in nichts nach, ist aber im 
direkten Vergleich deutlich schneller und 
erheblich preiswerter. Der Kfz-Meisterbe-
trieb Altuntas bietet die Reparatur von 
Dellen und kleineren Lackschäden an. In 
speziellen Lehrgängen hat sich das Per-
sonal für diese Techniken qualifiziert und 
bildet sich weiter. Im Vergleich zu konven-
tionellen Methoden sind die Ergebnisse 
gleichwertig, lassen sich aber schneller 
und preiswerter realisieren. Auch der TÜV 
und vereidigte Kfz-Sachverständige ha-
ben die Qualität bestätigt. Die Original-

farben werden nach Herstellerrezepturen 
angemischt. Durch die Lackierung mit ei-
ner speziellen Lackierpistole und die an-
schließende Politur sind zwischen der la-
ckierten Stelle und dem Originallack kei-
ne Unterschiede auszumachen. Der Del-
lendoktor bessert kleinere Dellen im Blech 
mit Spezialwerkzeugen aus. So müssen 
keine neuen Teile gekauft, lackiert und 
angebracht werden. Preiswerte Verfahren 
mit Top-Ergebnissen – auch Unfallschä-
den lassen sich so beseitigen.

Altuntas, Verler Straße 190, 
33332 Gütersloh, Telefon +495241-
29099 oder +49524124863, Infos 
unter autoaltuntas.de

Lack- und Dellendoktor
Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellen doktor von 

Altuntas sind eine Alternative zu teuren, herkömmlichen Reparaturen. 
Vom TÜV und vereidigten Kfz-Sachverständigen bestätigt.

A N Z E I G E

MIKTAT ALTUNTAS
BEI DER SPOTLACKIERUNG

EINER STOSSSTANGE
Der ADFC-Fahrradklima-Test ist eine der 
größten Umfragen zur Zufriedenheit 
der Radfahrer weltweit. Er wird alle 
zwei Jahre vom Fahrradclub ADFC mit 
Unterstützung des Bundesministeriums 
für Digitales und Verkehr durchge-
führt. Der Test misst als bundesweites 
Stimmungsbarometer die Zufriedenheit 
von Radfahrern in deutschen Städten 
und Kommunen. 2022 fand der ADFC 
Fahrradklima Test zum 10. Mal statt. Von 
September bis November 2022 konnten 
Interessierte online an der Umfrage 
teilnehmen.

Ergebnisse für den Kreis Gütersloh

Im Kreis Gütersloh haben im Befragungs-
zeitraum (September bis November 
2022) 1.773 Bürger mitgemacht und 
die 13 Kommunen im Kreis Gütersloh 
hinsichtlich ihrer Fahrradfreundlichkeit 
bewertet. Auch wenn die Befragung 
nicht repräsentativ ist, so haben die 
Ergebnisse des Tests durch die breite 
Beteiligung eine hohe Aussagekraft und 
können Kommunen mit konkreten Emp-
fehlungen helfen. Die Bewertungen der 
Radfahrer werden in leicht verständliche 
Schulnoten von 1 bis 6 übersetzt.

 Den Spitzenplatz im Ranking nimmt 
erneut Rietberg ein. Die Schulnote von 
Rietberg sinkt gegenüber dem Fahr-
radklima Test 2020 von 3,0 auf 3,4 – was 
einem »Befriedigend« entspricht. Alle 
anderen Städte im Kreis Gütersloh sind 
schlechter eingestuft – neues Schluss-
licht im Kreis ist Rheda-Wiedenbrück mit 
der Note 4,0. Mehr dazu online …

DER ADFC 

FAHRRADKLIMATEST 

KREIS GÜTERSLOH

A D F C  G Ü T E R S L O H
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RADFAHREN IST
SPORT UND TEIL DER

CHANGE MOBILITY
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Es gibt Neuigkeiten. Das Album »Louder 
Love« von Crown of Things ist fertig und 
erscheint am 30. Juni 2023 auf Vinyl und als 
CD bei Timezone Records. Neun Songs, die 
zwischen Rock und Indie pendeln, mal kra-
chend sperrig, geradeaus, mal etwas ru-
higer und mit einem Schuss Melancholie.

 Vorab erscheint am 2. Juni 2023 die erste 
Single samt Video »Perfect Part«. Gefeiert 
wird der Release dementsprechend am 1. 
Juli 2023 In der Extra Blues Bar in Bielefeld. 
Mit dabei ist die Band »Ghost Of Balti-
more« aus Osnabrück. Die Band hofft auf 
viele Zuhörer an diesem Abend und freut 
sich über alle, die kommen.

l Marcus Kleinhenrich

l Jonas Tonnat

l Mic Flanell

 Eine ausdrucksstarke Stimme, Gitarre, 
Bass und Schlagzeug. Mehr braucht es 
manchmal nicht, um zu überzeugen. Ob 
roh und druckvoll oder ruhig melancho-
lisch, Crown of Things stehen für beides.

Social Media
Wenn Sie etwas mitzuteilen haben, sei 
es Werbung oder seien es redaktionelle 
Inhalte, so posten wir das gerne auf 
unserer vielbesuchten Website und in 
unseren Social-Media-Kanälen bei Twit-
ter, Linkedin, Instagram und weiteren Ka-
nälen sowie in unserer Facebook-Gruppe 
und auf unserer Facebookseite. Schicken 
Sie uns einfach Foto und Text per E-Mail 
zu oder nutzen Sie Gütsel Interaktiv.

Gütsel RSS Feed
Mit dem Gütsel RSS Feed unter guetsel.
de/rss bleiben Sie immer auf dem Lau-
fenden und bekommen die aktuellsten 
Inhalte geliefert. Dazu brauchen Sie eine 
App oder eine Software, bei Fragen in-
formieren Sie wir gerne dazu …

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing
Königstraße 56, 33330 Gütersloh
Telefon +4952412333816
www.guetsel.de

Zugegebenermaßen wird es dem Frühling 
in diesem Jahr (bislang) nicht schwer ge-
macht loszulegen. Im vergangenen Win-
ter kam wenig »weißes Gold« von oben. 
Aber wer weiß, was noch passiert. Aller-
dings dürfen wir uns eingestehen, dass 
der Frühling bislang immer noch ins Land 
gezogen ist – egal wie dunkel, kalt und 
schneereich der Winter auch war. Ich kann 
mich an kein Frühjahr erinnern, wo die Na-
tur beschlossen hatte, aufgrund des vor-
angegangenen Winters nicht aufs Neue 
zu wachsen, aufzublühen und zurückzu-
kehren. Manchmal dauert es halt ein biss-
chen länger. Wir Menschen sind nicht alle 
mit einem Zuviel der Fähigkeit »Geduld« 
ausgestattet. Darum fällt es vielen von uns 
auch schwer, Dinge und Ereignisse zu er-
warten. Dabei beinhaltet das Warten zum 
einen eine Portion »geschenkte Zeit«, zum 
anderen kann sich beim Warten das schö-
ne Gefühl der Vorfreude besser in uns aus-
breiten. Das Schauspiel des Frühlings mö-
gen die meisten von uns sehr gerne. Die 
Tage werden länger, es ist länger hell, die 
Sonne bekommt mehr Kraft – und wir kön-
nen der Natur beim Wachsen beinahe zu-
sehen. Im Gegensatz zur Spezies Mensch 
nimmt die Natur jährlich einen neuen An-
lauf. Da können wir Menschen uns noch et-
was abschauen, denke ich. Oft geben wir 
zu rasch auf und denken uns, das etwas 
eh nichts bringt. Aussagen wie »Das zahlt 
sich nicht aus«, »Es ändert sich ja ohnehin 
nichts«, »Es ist halt so« streifen durch un-
sere Gedanken. Stelle wir uns mal vor, die 
Natur würde das so machen. Wenn sich die 
Blumen, Sträucher und Bäume im Früh-
ling denken, dass es ich nicht lohnt, neu 
zu beginnen, zu wachsen, sich neu zu ent-
wickeln. Ein skurriler (und für mich) doch 
guter Vergleich. Wir dürfen uns hier ger-
ne ein Beispiel an unserer Natur nehmen 
– betrachten wir sie doch gerne als nach-
ahmungswürdiges Vorbild und lassen uns 
inspirieren. Ich bin der Überzeugung, dass 
es sich immer lohnt, sich weiterzuentwi-
ckeln, neues zu probieren, mutig seine ei-
genen Wege zu beschreiten, um aufzublü-
hen – ganz egal, was in der Vergangenheit 
passiert ist. Viel Freude beim Wachsen im 
Frühjahr 2023 wünsche ich uns allen. Bis 
zur kommenden Sommerdoppelausgabe 
im Juni/Juli weiterhin viel Spaß beim Stö-
bern bei Gütsel Print und stets tagesaktu-
elle bei Gütsel Online.

Christine Wandert

WACHSTUM 
FRÜHLINGSKOLUMNE 

IM FRÜHJAHR 2023

RELEASE PARTY
CROWN OF THINGS

1. JULI 2023

M U S I K
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Can You Telefon?
Näheres unter Telefon +4952412333816, E-Mail an info@guetsel.de
Print und Online, als Gegenleistung wird eine ho he Provision gezahlt
Eigene Ideen und Mitmachen sind willkommen und erwünscht

JONAS TONNAT
MARCUS KLEINHENRICH

MIC FLANELL
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